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GRUSSWORT

Sehr geehrte
Leserinnen und Leser,

LEADER ist ein wichtiger Baustein in unserer bayerischen Strate-
gie fur starke landliche Rdume. Damit unterstitzen wir engagier-
te Menschen, die sich flir Lebensqualitat, Wertschépfung und
zukunftsfahige Entwicklung in ihrer Heimatregion einsetzen.

Starken von LEADER sind unter anderem die professionellen
Beteiligungsstrukturen in den LAGs und die passgenauen, auf
die Bedurfnisse vor Ort zugeschnittenen Strategien und Pro-
jekte. Wir unterstltzen diese eigenverantwortliche Entwicklung
in landlichen Regionen mit Foérdermitteln und kompetentem
Fachpersonal.

In der aktuellen Forderperiode (2014-2021) stehen fir LEADER
in Bayern insgesamt rd. 126 Mio. € Férdermittel zur Verfigung.
Bisher (Stand Juli 2020) konnten bayernweit bereits gut 1350
Projekte bewilligt werden. Jedes dieser Projekte tragt dazu bei,
unsere Heimat starker und lebenswerter zu machen. Und die-
sen Weg wollen wir weitergehen!

In der aktuellen Themenausgabe unserer Blickpunktreihe stellen
wir Projekte in den Vordergrund, die auf fir LEADER typische
vielfaltige und innovative Weise zur Starkung der regionalen
Wertschopfung in den LEADER-Gebieten beitragen. AuRerdem
stellen wir das Pilotprojekt dieser Férderperiode , Unterstlitzung
Blrgerengagement” vor, das sich schon jetzt zum Erfolgsmodell
gemausert hat. Dazu geben uns einige LAGs einen Einblick in das
breite Spektrum an Ideen, mit diesem Projekt ehrenamtliches
Engagement und Lebensqualitat vor Ort zu fordern.

Damit will dieser Blickpunkt wieder einen Eindruck von den vie-
len Moglichkeiten geben, wie LEADER zur Aufwertung der land-

lichen Rdume in ganz Bayern genutzt werden kann — und er will
zu weiteren Ideen und Projekten anregen.

s

L
Michaela Kaniber
Bayerische Staatsministerin
fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
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TZWERKMANAGE!E QI'KASTADT TEUSCHNITZ 2.0

Die Arnika zeigt sich ebenso
widerstandsfihig und
selbstbewusst wie die Stadt,

die heute ihren Namen trdigt:
Die traditionelle Heilpflanze
verhalf einer idyllischen, doch
strukturell krdnkelnden Stadt
zu einem ganzlich neuen Profil -
als ,,Arnikastadt Teuschnitz".

Lern- und Erlebnisort:
Der Kréduterlehr-
und Schaugarten

Es gibt verschiedene Wege, um mit dem Verlust von regio-
naler Wirtschaftskraft umzugehen: Man kann auf bessere
Zeiten hoffen — oder sich neu erfinden. Fir Letzteres hat
sich Teuschnitz im Kronacher Land entschieden — und Er-
folgsgeschichte geschrieben. Die Stadtverantwortlichen
hatten 2014 die Vision, ihrer Stadt eine neue ldentitat zu ver-
leihen. Dabei setzten sie auf ihren nachhaltigsten Schatz —
eine jahrlich blihende ,, Naturapotheke” vor der Haustur.

In der Teuschnitz-Aue wuchsen seit jeher Nutz- und Kultur-
pflanzen —allen voran die geschitzte Heilpflanze Arnika. Un-
ter dem Leitmotiv ,,Gesundheit und Natur” stemmte sich
die 2000-Einwohner-Stadt im Oberen Frankenwald gegen
Abwanderung und Niedergang — kreativ, tatkraftig und LEA-
DER-gefordert. Ein aus europdischen Mitteln finanzierter
Netzwerkmanager unterstltzt Teuschnitz seit 2016 auf dem
Weg in eine , blihende” Zukunft.

Beim Netzwerkmanager, seines Zeichens Gartenbautechni-
ker mit Schwerpunkt im Marketing — laufen seither die Fa-
den und Ressourcen des Projektes professionell zusam-
men. Seine vorrangige Aufgabe lag in Aufbau und Betreu-
ung eines umfassenden Netzwerkes im Zeichen der Arnika
sowie der Entwicklung neuer Vermarktungs- und Absatz-
moglichkeiten. Die Heilpflanze, der mehr als 100 therapeuti-
sche bzw. wohltuende Effekte zugesprochen werden, etab-
lierte sich unter Federfiihrung des Netzwerkes als Symbol
fUr die neue Identitat der Stadt Teuschnitz. Die wichtigsten
Protagonisten dieses dynamischen Prozesses — das 2013
etablierte Stadtumbaumanagement, der 2015 gegrindete
Arnika-Verein sowie das Netzwerkmanagement — entwi-
ckelten das Alleinstellungsmerkmal ,, Arnika und seine Nut-
zung” konsequent zur Marke.

Heute pragt die gelbe Blite das Corporate Design der Stadt
— und das Leben der Einwohner und Besucher. Der Arni-




Oliver Plewa
Netzwerkmanager

»Die Landschaft rings um die
Stadt Teuschnitz sowie der ge-
samte Naturpark Franken-
wald halten grofSartige, selten
gewordene Naturschdtze be-
reit. Symbolisch dafiir steht in
Teuschnitz die Heilpflanze
Arnika, mit einem einzigarti-
gen Vorkommen im deutschen
Mittelgebirgsraum und das jahrhundertealte Wissen um
ihre Verwendung. Durch die LEADER-Férderung konn-
ten wir uns auf den Weg machen diese natiirlichen Res-
sourcen von Teuschnitz vertraglich zu nutzen. Wir sind
dabei, dieses Alleinstellungsmerkmal herauszustellen und
die Stadt als Marke ,Arnikastadt Teuschnitz‘ zu etablie-
ren. Einheimische und Gdste konnen bei uns traditionel-
les volksheilkundliches Wissen sowohl rund um die Arni-
ka als auch zu anderen heilkrdiftigen Pflanzen erfahren.
Unser Kriuterlehr- und Schaugarten wertet das Ortsbild
auf, lockt Besucher an und die Ernte wird zu nachhalti-
gen Krauterprodukten verarbeitet.”

ka-Verein widmet sich der Bewahrung und Pflege der Natur
in der Teuschnitz-Aue rund um Teuschnitz. Das vielfaltige
Artenvorkommen und die intakte Tier- und Pflanzenwelt bil-
den das Kapital der Arnikastadt. Doch Hauptaufgabengebiet
des Vereins ist die Betreuung der 2016 gegrindeten Arni-
ka-Akademie. Die Akademie im Gebdude der ehemaligen
Grundschule bietet als einzigartiges Bildungsangebot stets
ausgebuchte Weiterbildungen zum ,Zertifizierten Praktiker
flr Traditionelle Européische Heilkrauter (TEH)" an. Ergénzt
wird das Spektrum um Seminare und Workshops zum Ein-
satz von Krautern in Kosmetik und Kiche. Im Zuge der Ent-
wicklung der Akademie entstanden zwei feste Arbeitsplatze
sowie etwa 25 Teilzeitarbeitsplatze in der strukturschwa-
chen Region des Landkreises Kronach.

Ebenfalls 2016 wurde der , Krauterlehr- und Schaugarten”
eroffnet. Seine Vielfalt von mehr als 3500 heimischen, me-
diterranen und nordamerikanischen Pflanzen macht den Be-
such des 3000 m2 grofden Areals zum Erlebnis. Bei Einhei-
mischen und Touristen erfreut sich der blihende Lern- und
Erlebnisort besonderer Beliebtheit. Er und die Vegetation
ringsum dienen gleichzeitig als Rohstofflieferanten fir den
2017 eroffneten Krauterverarbeitungsbetrieb ,, Naturmanu-
faktur Teuschnitz”. Kleinunternehmer aus der Region liefern
ihre Krauterernten zu. Zu regionalen Spezialitdten sowie
Kosmetik verarbeitet, werden diese seit 2018 im Krauterla-
den , Naturmanufaktur GRUNerLEBEN" vertrieben. Touristi-
sche und handwerkliche Strukturen im ldndlichen Raum
werden zusétzlich gefordert.

Naturschutz und Erhalt charakteristischer Arten, die Vermitt-
lung von altem, regional gepragtem Heilwissen, die Schaf-
fung von Arbeitsplatzen, ein neues Bewusstsein flr regio-
nale Strukturen, Impulse sowie Absatzchancen flr
Wirtschaft, Tourismus und Gastronomie sind nur einige der

Auf einen Blick

Projektname
Netzwerkmanagement Arnikastadt
Teuschnitz 2.0 L P

Projekttrager
Stadt Teuschnitz
Tel.: 09268/972-24
www.teuschnitz.de

Ansprechpartner

Oliver Plewa

Tel.: 09268/972-15

E-Mail: oliver.plewa@vgem-teuschnitz.de

Lokale Aktionsgruppe
Landkreis Kronach im Frankenwald

LEADER-Forderung
127.381 Euro

Effekte
Schaffung neuer Einkommen fir Kleinstbetriebe
Entwicklung eines Alleinstellungsmerkmals als
Arnikastadt
Bildungsangebot zur traditionellen Europaischen
Heilkunst
Ausbau und Betreuung eines Netzwerkes

positiven Effekte des Projektes Netzwerkmanagement in
Teuschnitz. Eine vielleicht einmalige Erfolgsgeschichte ist
die Neuentwicklung eines Alleinstellungsmerkmals und der
etablierten Marke , Arnikastadt” durch kreative Nutzung des
lokalen Potenzials. All diese Aspekte bilden ,Lehrbuchziele”
far LEADER-Projekte. Durch gezielte Forderung konnte Teu-
schnitz seine Ressourcen professionell gelenkt nutzen.

Schétze der Natur: Regionale Produkte
im Kréuterladen ,, GRUNerLEBEN"



http://www.teuschnitz.de
mailto:oliver.plewa@vgem-teuschnitz.de

PRIENTALER BERGBAUERNLADEN

LECKERES UND GUTES DER
REGION AUF ,KNOPFDRUCK"

Landwirtschaftliche Produkte zu erzeugen und diese regional zu vermarkten, war
und ist das Ziel des ,,Prientaler Bergbauernladens®. Liebe und Leidenschaft fiir
regionale Produkte sowie enge Kooperation mit der heimischen Landwirtschaft

— dafiir steht der schmucke Laden mit grofSer Verkaufsfliche unter freiem Himmel
und dem Charme eines traditionellen Bauernmarktes. Seine Kunden hatten

nur ein Problem: Der Laden dffnet nur einmal in der Woche — immer freitags.
Doch hier hatten die Betreiber eine LEA DER-geforderte Idee - die ,,Regio Box".

Der , Prientaler Bergbauernladen™ hat sich seit seiner Eroff-
nung im Sommer 1999 zum Erfolgsmodell entwickelt. Be-
reits vor zwei Jahrzehnten hatten regionale Betriebe — meist
Bergbauern aus dem Umland von Prien —die innovative Idee
gehabt, einen traditionellen Bauernmarkt in der Gemeinde
Aschau zu eroffnen. Aktuell wird der ,Prientaler Bergbau-
ernladen” von zehn Gesellschaftern betrieben, die die Pra-
sentation und den Verkauf der Waren betreiben. Der ehema-
lige Bahnhofskiosk der Gemeinde Aschau ist ein Magnet fur
Einheimische und Géste. Die Produktpalette reicht von Eiern
und Nudeln Uber Brot, Fleisch, Kase, Gewlirze, Marmeladen
und Schnaps sowie saisonfrisches GemUise bis zu Holz-
handwerk und Accessoires. Rund 80 % der Waren entstam-
men heimischem biologischem Anbau. Neben den zehn
Gesellschaftern beliefern auch andere landwirtschaftliche

Betriebe den Bauernladen mit Produkten aus der Kulturland-
schaft rund um Aschau mit ihren Almen, artenreichen Wei-
den und Wiesen. Ergénzend zu seinem Angebot und seiner
Nahversorgerfunktion fungiert der Laden als Treff- und Kom-
munikationspunkt. Der Nachteil: Wie alle klassischen Bau-
ernmarkte kann er nur einmal wochentlich 6ffnen.

Seit Jahren haben die Kunden und die Gemeinde die Betrei-
ber gebeten, die Offnungszeiten zu erweitern. Auch die Ge-
sellschafter haben erkannt, dass an nur einem Verkaufstag
dem ,, Ansturm” kaum Herr zu werden ist. Die Entwicklung
zeigte, dass neben den Einheimischen zunehmend Wochen-
endgéste mit Zweitwohnsitz in Aschau und Touristen vor-
beischauen. Doch wenn diese Zeit haben, hat der Markt
geschlossen.



Sebastian Pertl
Geschéftsflhrer Prientaler Bergbauernladen

»Landwirtschaftliche Produkte in Handarbeit zu erzeugen und diese selbst regional zu ver-
markten, das ist die Idee, die hinter dem Prientaler Bergbauernladen steht. Aus der Region
und fiir die Region heifst es seit 20 Jahren jeden Freitag, wenn unser kleiner Laden Gffnet.
Wir Bergbauern produzieren mit Fachwissen und Leidenschaft, um den Kunden frische
Produkte zu bieten und den Erhalt der hiesigen landwirtschaftlichen Strukturen zu sichern.
Mit Hilfe der LEADER-Forderung waren wir nun in der Lage, einen Verkaufsautomaten
anzuschaffen. Dieser ermdglicht uns, das Serviceangebot zu vergrofiern, neue Kundengrup-
pen zu erschliefSen und der Nadzjz age nach weiteren Offnungszeiten, die wir selber nicht

Die Loésung bestand darin, zur Entlastung der Betriebe und
zur Abdeckung der konstanten Nachfrage einen Lebensmit-
tel-Verkaufsautomaten zu erwerben. Dies wurde im August
2019 mit Mitteln von LEADER realisiert. Auch die Bewer-
bung der ,, Regio Box", die den Einkauf frischer Lebensmit-
tel in groRer Auswahl unabhingig von den Offnungszeiten
des Bergbauernladens ermaoglicht, wurde aus LEADER-Miit-
teln gefoérdert. Mit der Installation im Sommer 2019 wurde
der Automat harmonisch in seine Umgebung integriert. Ein
Hinweisplakat macht auf das Angebot aufmerksam.

Maximale Flexibilitat rund um die Uhr

Rund um die Uhr kénnen ,,auf Knopfdruck” frische, intelli-
gent gekihlte Produkte von den Hofen der Region erwor-
ben werden — Brot, Eier, Eiernudeln, Grillfleisch, Speck,
Kése, Frischkédsevariationen und Marmeladen sowie Sirup
und Schnépse. Die Zahlung erfolgt bar oder mit samtlichen
gangigen Kreditkarten. Sogar eine sichere Altersiberpri-
fung flr den Erwerb heimischer Weine und Brande hat der
Automat eigenstédndig ,drauf”. Fazit: Den kleinbauerlichen
Betrieben der Region bietet sich eine weitere attraktive Ab-

abdecken konnen, nachzukommen.

Freie Auswahl:

satzquelle fir ihre meist in Bio-Qualitdt hergestellten Pro-
dukte. Der ,Prientaler Bergbauernladen” und sein Wa-
ren-Automat flr kundenfreundlichen 24-Stunden-Service

Qas umfassende
Angebot der

fordert die regionale Landwirtschaft und bietet Einheimi-
schen sowie Géasten hohe Qualitat und kurze Wege.

, Regio Box"

Auf einen Blick

Projektname
365 Tage — 24 Stunden — 100% regional
Prientaler Bergbauernladen jetzt flr Sie immer da

Projekttrager
Der Prientaler Bergbauernladen GbR

Ansprechpartner

Sebastian Pertl

Hans-Clarin-Platz 3, 83229 Aschau im Chiemgau

Tel.: Mo.—-Do.: 08057/466, Freitags: 08052/958917
E-Mail: info@prientaler-bergbauernladen.de

Lokale Aktionsgruppe
Chiemgauer Alpen

LEADER-Forderung
6.488 Euro

Effekte

» Verbesserung der Vermarktung alm- und landwirt-
schaftlicher Produkte und des regionalen Angebotes

» Arbeitsentlastung durch Innovation

» Sicherung der bauerlichen Familienbetriebe und Erhalt
regionaler Wirtschafts- und Landschaftsstrukturen

» Férderung einer 6kologisch orientierten Landwirt-
schaft

» Steigerung der regionalen Wertschoépfung durch
Verbesserung des aktuellen Service-Angebotes flr
die lokale Bevdlkerung, Wochenend-Besucher und
Gaste.



mailto:info@prientaler-bergbauernladen.de

DRUSCHGUTAUFBEREITUNG

DIE VIELFALT
DES LEBENS
ERHALTEN

Rund 3000 Wildpflanzenarten ge-
deihen im Freistaat. Ihr Vorkommen
variiert nach Regionen. 40 Prozent
gelten als bestandsgefihrdet. Men-
schen wie Landwirt Johann Krimmer
aus Freising setzen sich dafiir ein,
die Vielfalt heimischer Pflanzen und
somit Lebensraum fiir Bienen und
Insekten zu erhalten. Um diese
traditionsreiche, doch mit viel Hand-
arbeit verbundene Aufgabe wirt-
schaftlicher zu gestalten, hat Johann
Krimmer erfolgreich LEADER-For-
derung beantragt - fiir seine bislang
einmalige ,, Druschgutaufbereitungs-
halle® in Pulling.

Tobias Eschenbacher
Oberbirgermeister Stadt
Freising und Vorsitzender
LAG Mittlere Isarregion

»Die Aufwertung iffentli-
cher Fldchen mit heimi-
schem Druschgut ist ein
besonderes Anliegen unse-
rer Mitgliedskommunen.
Mit Johann Krimmer ha-
ben wir vor Ort einen
Akteur, der mit innovativen Ideen und hohem Engage-
ment einen Betrieb aufgebaut und dadurch einen Mehr-
wert fiir die gesamte Isarregion geschaffen hat. Deshalb
freut es mich besonders, dass wir mit LEADER die Mog-
lichkeit hatten, ihn beim Bau seiner Aufbereitungshalle
zu unterstiitzen um so die landwirtschaftliche Wert-
schopfung in der gesamten Region zu steigern.”

DENTITAT UND BIODIVERSITAT —

Heimische Bliihpflanzen: Lebensraum mit charakteristischer
Artenvielfalt

Johann Krimmer
Landwirt und Projekttrager

»Durch den Bau einer Auf-
bereitungshalle fiir Drusch-
gut konnten wir unsere Ar-
beitsweise soweit verbessern,
dass wir jetzt eine hohere
Qualitdt liefern und spezielle
Projekte fiir den Natur-
schutz durchfiihren kénnen.
In meiner Heimat Freising
ist der Bedarf an Ausgleichs-
flichen sehr hoch. Mit unserer neuen Halle konnen wir
die gegebenen naturschutzfachlichen Anforderungen er-
fiillen und einen Beitrag zur Steigerung der Biodiversitdt
in der Isarregion leisten.”




Renaturierung und Schaffung von Biotopen — bereits Bay-
erns Kindern wird auf spielerische Weise nahegebracht, wa-
rum sie Uberlebensnotwendig flr die Spezies ,Mensch”
sind. Ohne Bluhflachen keine Artenvielfalt, kein Regional-
charakter, keine Lebensraume fir Insekten und Bienen —
dieses Verstdndnis hat sich spéatestens seit dem bayeri-
schen Volksbegehren zum Erhalt der Artenvielfalt 2019
durchgesetzt. Fir die Anlage neuer Blihflachen im offentli-
chen Raum hat der Gesetzgeber vorgeschrieben, aus-
schlieRlich heimisches Saatgut aus der Region zu nutzen.
Der Hintergrund liegt auf der Hand: Die Entscheidung dient
dem Schutz der Charakteristik in der jeweiligen Region und
soll unerwlinschten Artenvermischungen vorgreifen. Das
heimische Saatgut darf nur als Naturmischungen ausgesét
werden. Gewonnen werden sie auf traditionelle landwirt-
schaftliche Weise — als Méahgut, als Samen aus den Rechen
der Bauern oder durch Dreschen. Landwirt Johann Krimmer
brachte Jahrzehnte der Erfahrung in der Produktion von
gebietseigenem Saatgut mit, als er sich um LEADER-For-
derung bewarb. Uber 350 Pflanzenarten baut er an, um
Samen fur offentliche Grliinanlagen, Biotope oder auch —
mittlerweile immer haufiger! — die Strafsenrander zu gewin-
nen. Die Gewinnung dieses Saatgutes war stets mit viel
Handarbeit verbunden. Vor allem musste das ,Druschgut”
haufig von Hand gewendet werden. Um insbesondere die-
sen aufwéandigen Arbeitsschritt zu optimieren, errichtete der
Betrieb 2018 eine LEADER-finanzierte , Aufbereitungshalle
far Druschgut”. Spezialmaschinen in der Halle Gbernehmen
das Trocknen des in der Region geernteten Saatgutes.

Das trockene Material wird vor Ort gedroschen und gerei-
nigt. Durch innovative Technik werden auch diese muhseli-
gen Handarbeiten der Druschgutaufbereitung erleichtert.
Die bundesweit einmalige Anlage fungiert Uber die Region
hinaus als beispielhaftes Projekt, das nicht zuletzt umge-
setzt wurde, um der deutlich steigenden Nachfrage nach
heimischem Saatgut gerecht zu werden. Neben dem Be-
trieb profitiert die gesamte Region, da die Halle artenreiches
Grinland und somit Nachhaltigkeit und Naturschutz fordert.
Die LEADER-geforderte Investition in die , Druschgutaufbe-
reitungshalle” sichert zusatzliche Beschéaftigung in der
Landwirtschaft und leistet einen Beitrag zur regionalen
Wertschopfung, da Johann Krimmer von heimischen Land-
wirten beliefert wird. Dass diese durch die zentrale Trock-

Bundesweit einzigartig:
Die Druschgutaufbereitungshalle in Pulling

Auf einen Blick

Projektname
Druschgutaufbereitung

Projekttrager
Johann Krimmer, Geschaftsfuhrer , Krimmer —
Samen und Pflanzen fir ein naturnahes Grin”

Ansprechpartner
Johann Krimmer
Tel.: 08161/490420

Lokale Aktionsgruppe
Mittlere Isarregion

LEADER-Forderung
200.000 Euro

Effekte

» Steigerung der landwirtschaftlichen Wertschop-
fung

» Sicherung und Erhalt regionaltypischer Landschaft
und der Lebensgrundlagen

» Erhalt von artenreichen und schitzenswerten
Grlnlandflachen in der Region

» Vernetzung von Landwirten, Naturschutzver-
banden, Naturschutzverwaltung und Kommunen

» Nachhaltige Wirkung auf regionale Flachen durch
effiziente und kostengiinstige Gestaltung mit
typischen Arten

nung und Aufbereitung ihres Natursaatgutes verklrzte
Transportwege haben, ist ein weiterer nachhaltiger Effekt.

Durch Nutzung der Druschgutaufbereitungsanlage in Pul-
ling wird auch Uber die Grenzen der Isarregion hinaus vor-
gelebt, wie Flachen effizient, nachhaltig, wertschopfend
und kostengiinstig mit heimischen Arten bereichert wer-
den kénnen.

Schonend und nachhaltig:
Die Gewinnung des Saatgutes




MULTIFUNKTIONALER EINKAUFSMARKT AHORNTAL

e

Abror

vetaler
 Eindeaufomarke

Unser Laden im Tal SeSeateese

ERHALT VON REGIONALITAT UND HEIMAT

MULTIFUNKTIONALER MARKT
UND MEETINGPOINT

Zuverléissige Nahversorgung ist eine Im seit'Jahren ve'rvvaisten gepéude, einem ehemaligen Lg—
. . . L bensmittelladen, im oberfrankischen Ahorntal entstand ein
chhtlge Grundlageﬁ/”’ Lebensqualltat neuer Einkaufs- und Kommunikationsort fir Gemeinde und
im lc'indlichen Raum. So élI/tCh n Umgebung — in Form eines Einkaufsmarktes mit Bistro-
bereich.
Ahorntal im Landkreis Bayreuth,
das seinen 2017 67’0ﬁ71€t€ﬂ Dorﬂaden Wie bedeutsam diesg Entwicklung war, zeigt der Umstahd,
. B o dass 27 Gemeindeteile und -orte mehrere Jahre lang keine
ewmer Burgermztzatzve und der direkte Vor-Ort-Einkaufsméglichkeit gehabt hatten. Der tag-
genossenschaﬁlichen Beteiligung liche Bqdarf musste bisher in weiter entferrjten, g.rcszereln
. . Orten eingekauft werden, was sich gerade fir Familien mit
von iiber 200 Burgern verdankt. kleinen Kindern, fir noch nicht motorisierte Jugendliche und
Aus mehrjc'ihrigem, Zunehmend vor allem fur Seniorinnen und Senioren als bedeutende Ein-
. schrankung der Lebensqualitat erwiesen hatte.
unansehnlichem Leerstand heraus
entstanden eine zentrale Einkaufs- Birgerschaftliches Engagement
mOgllChkelt sowie ein Ort sozialen Als weitere negative Begleiterscheinung war die Kommuni-
Miteinanders. Zudem bietet der kation in der Bevolkerung fast zum Erliegen gekommen.
. . Grund genug fir die Gemeinde, das Gebaude zu neuem Le-
Einkaufsmarkt eine Plattform ben zu erwecken — auf Anregung aus der Mitte der Bevolke-
flll” die Vermarktung der Produkte rung heraus und mit Unterstitzung von LEADER und Dorf-
. . erneuerung. Durch Grindungeiner Unternehmergesellschaft
reglonalef Lzefemnten. beteiligten sich ab 2016 mehr als 200 Birgerinnen und
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Wolfgang Gobner
Geschaftsflhrer

»Das Projekt ,Dorfladen im
Ahorntal* stellte einen finan-
ziellen Kraftakt dar, der alleine
mit Eigenmitteln und Fremd-
finanzierung nicht zu stem-
men gewesen wite. Durch
die LEADER-Forderung der
Inneneinrichtung war es uns
moglich einen modernen,
multifunktionalen Dorfladen
zu errichten.”

Blrger Ahorntals beziehungsweise der Umgebung mit finan-
ziellen Einlagen am Projekt. SchlieRlich galt es angesichts
des Bedarfs einer alternden Bevdlkerung im landlichen
Raum, deren Versorgung sicherzustellen. Die Akzeptanz des
neuen Marktes war somit von vornherein hoch.

Generationen von Ahorntalern hatten den zentral gelegenen
Standort in Kirchahorn gegentber der Grundschule, Kinder-
garten und Busabfahrt traditionell als Einkaufsmarkt ge-
kannt. Dass sie sich gemeinschaftlich fir dessen Wiederbe-
lebung stark machten, belegt ihre Verbundenheit Gber die
Sicherung taglicher Bedurfnisse hinaus.

Die LEADER-Forderung floss in die Inneneinrichtung, in Ba-
ckerei-, GemUse- und Metzgereifrischetheken, eine einla-
dende Bistroecke mit Sitzgelegenheiten, Kihl- und Gefrier-
gerate, Regalsysteme und AuRenwerbung. Mit neuem
Glanz eréffnete der Markt im August 2017.

Neue regionale Vertriebswege

Neben Grundnahrungsmitteln bietet er seither ein breites
Angebot an Fleisch und Wurst, Backwaren, Obst, GemUse
und Waren des taglichen Bedarfs zu familienfreundlichen
Preisen. Besonders hohen Stellenwert haben die Produkte
von Erzeugern und Lieferanten aus der Region. Fir sie — vor-
rangig Landwirte — ergaben sich neue Vertriebsmoglichkei-
ten und die Belebung regionaler Wirtschaftskreislaufe.
Dienstleistungen wie eine Post-Niederlassung tragen zu-
satzlich zur Attraktivitdt des Einkaufsmarktes bei und schaf-
fen Beschéftigung.

Auf einen Blick

Projektname
Multifunktionaler Einkaufsmarkt Ahorntal

Projekttrager
Einkaufsmarkt Ahorntal UG
www.ahorntaler-einkaufsmarkt.de

Ansprechpartner

Wolfgang Gobner

Tel.: 09202/9719249

E-Mail: Einkaufsmarkt-Ahorntal@t-online.de

Lokale Aktionsgruppe
Bayreuther Land

LEADER-Forderung
31.486 Euro

Effekte

» Umfangreiches Nahversorgungsangebot

» Sozialer Treffpunkt in der Cafeteria

» Vermarktung von Regionalprodukten

» Reaktivierung von leerstehender Bausubstanz

Eines steht nach knapp drei Jahren bereits fest: Der Laden
hat der Region neuen Schwung gebracht. Die Form der
Unternehmensgrindung war in Nordbayern neu und innova-
tiv, wie auch die Konstellation der Beteiligten zeigt: Neben
Birgerinnen und Blrgern investierten Vereine, Behorden,
Firmen sowie Handwerker in die Zukunftsfahigkeit ihrer
Gemeinde und deren Ortsteile.

Der rationale Nutzen einer gesicherten Nahversorgung so-
wie der neuen Absatzmodglichkeiten flr Erzeuger aus der
Region sind die Argumente, die alle Beteiligten an einem
Strang haben ziehen lassen. Doch vielleicht noch mehr ging
es den vielen beteiligten Menschen um die Wiederbelebung
des Miteinanders in der Region sowie um den Erhalt von
Tradition, von Regionalitdt und von Heimat.

Alles fiir den taglichen Bedarf: Der Ahorntaler Einkaufsmarkt punktet mit Aktualitdt und seiner gro3en Metzgereifrischetheke



http://www.ahorntaler-einkaufsmarkt.de
mailto:Einkaufsmarkt-Ahorntal@t-online.de
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ENERGIEHOLZ OBERLAND

NATURLICHER UMGANG MIT RESSOURCEN SPART ENERGIE UND
NUTZT UMWELT, REGION SOWIE HEIMISCHER WIRTSCHAFT

HOLZ IM KREISLAUF DER

NATUR

Holz ist einer der dltesten Bau- und
Werkstoffe der Welt. Doch eignet sich
nicht jedes Holz fiir einen Dachstuhl
oder einen Konzertfliigel. Zum Gliick
ist (Rest-)Holz, das etwa in Forstpflege,
Sdgewerken oder Industrie anfdllt, als
Energieholz ein idealer Wirmelieferant
— heimisch, nachhaltig und umwelt-
gerecht. Die Bduerliche Hackschnitzel
Liefergesellschaft (BHLG) im wald-
reichen Oberland rund um Murnau
hatte einen guten Plan, um Angebot
und Nachfrage in Einklang zu bringen
- das ,Energieholz Oberland“.

Hackschnitzel-, Pellet-und Scheitholzheizungen sind moder-
ne Wege zum thermischen Heizen. Diese haben zweierlei
gemeinsam: sie kdnnen mit sogenanntem Kalamitatsholz
betrieben werden — Holz, das sich flr Verbauung sowie in-
dustrielle oder handwerkliche Nutzung nicht eignet und das
als Energieholz vermarktet wird. Und: Die CO2-Bilanz ist
deutlich besser als bei fossilen Energietragern wie Ol und
Gas. Somit hilft der Einsatz von Energieholz, Treibhauseffek-
te zu reduzieren.

Doch die Bereitstellung von Energieholz im Oberland birgt
auch Herausforderungen: Im Sommer herrscht kaum Be-
darf an Heizenergie. Parallel missen grolRe Mengen Holz
aus dem Wald geschafft werden, um z.B. den grassieren-
den Borkenkéaferbefall einzudéammen. Doch wohin mit die-
sem Holz, bevor es verheizt wird? Die Lagerung unter frei-
em Himmel bringt Energieverluste, weil unzureichend
durchgetrocknetes Holz nicht gut heizt.

~Kleine” Ursache, groBe Wirkung: wie viele positive
Effekte die , Hackschnitzelhalle mit Trocknung* bringt,
versteht zumindest auf den ersten Blick nur der Fachmann




Die Bauerliche Hackschnitzel Liefergesellschaft entwickelte
den Plan, Lagermdoglichkeiten fir heimische Hackschnitzel
zu schaffen. Mit LEADER-Unterstlitzung erbaute sie 2019
im Murnauer Ortsteil Achrain eine 900 m2 grof3e Holzlager-
und Trocknungshalle. Die Lagerkapazitat liegt bei 5000
Schittraummetern, was Kubikmetern entspricht, und die
Trocknungsmenge bei 2500. Die Bestdande stammen von
der regionalen ,Waldbesitzervereinigung Ammer-Loisach”
mit rund 900 Mitgliedern.

Solare Energie fiir den Trockenprozess

Deren , Kalamitéatsholz” wird von der BHLG mittels Sonnen-
energie aus Dachkollektoren getrocknet und gelagert, um
schlieRlich an die Gemeinden und privaten Heizungsbetrei-
ber rund um Murnau verkauft zu werden. Das heif3t, die ge-
wonnene Energie wird vor Ort genutzt und Transporte ver-
mieden — als Paradebeispiel eines regionalen, nachhaltigen
Wertschodpfungskreislaufs. Durch die Gberdachte Lagerung
bleibt der Heizwert des Holzes voll erhalten. Flexible, witte-
rungsabhangige Lagermaoglichkeiten sichern bessere Markt-
preise, wenn die Nachfrage nach Hackschnitzeln grof ist.
Die Differenzierung der Hackschnitzel-Mengen nach Quali-
tat, Feuchtegrad und GroRe steigert die Wettbewerbsfahig-
keit der BHLG und sichert Beschéftigung.

Trockenes Hackschnitzelholz
ist gesundes Holz

Last but not least dient die 2019 erbaute und seit der Fertig-
stellung erfolgreich genutzte Hackschnitzelhalle der Ge-
sundheit beteiligter Menschen. Pilz- oder Schimmelbefall
feuchten Holzes kann Gesundheitsrisiken nach sich ziehen.
Das Projekt , Energieholz Oberland” reduziert Verpilzung,
Schimmel und eventuelle Beeintrachtigungen der Gesund-
heit deutlich. Das Projekt ,Energieholz Oberland” sieht von
aulRen aus wie eine einfache Halle — aber mit vielfachem
Nutzen!

Georg Miller
Geschaftsfuhrer Bauerliche
Hackschnitzel Liefergesell-
schaft

»Durch den Bau der Hack-
schnitzelhalle konnen wir
schnell und ékologisch
Kalamitdtsholzer wie z. B.
Borkenkdfermaterial aus
den Wiildern werthaltig
verarbeiten. Zudem kann
ab sofort schimmel- und pilzfreie Ware zur Verfiigung
gestellt werden.”

Von links nach rechts: Landrat und LAG Vorsitzender Anton
Speer, 1. Blirgermeister Markt Murnau Rolf Beuting, Ge-
schéftsfliihrer WBV Ammer-Loisach e. V. Thomas Grebenstein,
LAG-Manager Martin Kriner;

stehend von links nach rechts.: \Werkleiter Gemeindewerke
Murnau Karl Steingruber, Geschéftsfihrer BHLG Georg Miller

Auf einen Blick

Projektname
Energieholz Oberland

Projekttrager
Bauerliche Hackschnitzel Liefergesellschaft mbH,
Riegsee

Ansprechpartner

Georg Miller

Tel.: 0178/7827652

E-Mail: georg-miller-leibersberg@t-online.de

Lokale Aktionsgruppe
Zugspitz Region

LEADER-Forderung

144.000 Euro

Effekte

» Neubau einer Hackschnitzellagerhalle mit solarer
Trocknung inkl. AuRenanlagen, Vorplatz, Trocknung

» Veredelung von Waldhackschnitzeln

» Witterungsunabhangige Bevorratung qualitativ
hochwertiger Hackschnitzel

» Wertschopfung vor Ort

» Kurze Transportwege

» Klimaschutz durch effizientere Nutzung regenerativer
Energietrager

» Sicherung von Arbeitsplatzen vor Ort
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DIE GLASERNE REGIONALKUCHE BOBINGEN

JWIR WOLLEN, DASS SIE
WISSEN, WAS SIE ESSEN!

(L) (11" ]

NAUMANN

Die Metzgerei zahlt zum Zusammenschluss der ,Regio-
welt-Metzger” und orientiert sich an deren Werten — Nach-
haltigkeit, Tierwohl, Hilfsbereitschaft und Menschlichkeit.
So auch mit ihrem Konzept der , Glasernen Regionalklche”,
die Ende 2017 in einem Neubau eroffnet wurde. Familie
Naumann hat die Grof3investition aus Eigenmitteln ge-
stemmt. Die Errichtung wurde mit LEADER-Mitteln gefor-
dert.

Nachhaltigkeit, Regionalitdt und Anleitung zum Selberma-
chen sind Eckpfeiler des innovativen Projektes, das Leucht-
turmfunktion in der Region und darlber hinaus hat. Genuss-
botschafter Rainer Naumann, der die Idee zur ,Glasernen
Regionalkliche” hatte, mdchte den Menschen Heimat nahe
bringen — mit allen Sinnen. In seiner neuen Schauklche, die
im Erdgeschoss des Neubaus untergebracht ist, werden re-
gionale Produkte zu heimischen Spezialitaten und Gerichten



Rainer Naumann
Geschaftsflhrer, Metzgerei
Naumann

»Die gliserne Regionalkiiche
gibt einen Einblick in die
tigliche Arbeitsweise eines
Metzgers und Kochs.
Menschen jeden Alters sind
itberrascht, dort keine Topfe
und Pfannen mehr zu finden.
Es soll animieren, wieder
selbst mehr mit natiirlichen Lebensmitteln zu arbeiten,
wozu wir im ersten Stock mit dem Saal NAUMANNS
Leib & Seele Gelegenheit bieten, gemeinsam zu kochen,
zu geniefSen und neue Rezepte zu lernen.”

veredelt — unter anderem fir die Kunden des Catering-Ser-
vices, den Familie Naumann betreibt.

~Learning by doing” in der Event-
und Mitmachkiiche

Uber der Kiiche liegt der Veranstaltungsraum, dessen
Event-Programm so vielféltig ist wie die Gaste, die es nut-
zen. Kochkurse, Themenabende, Do-it-yourself-Workshops
und kulturelle Angebote beleben ,Leib & Seele” in der
gleichnamigen Location. Sie bietet eine groRzligige Event-/
Mitmachkiche mit modularen Kochinseln, Bar, Kaminecke
sowie Balkon und Aufiengeldande.

Der Genuss- und Begegnungsort ,Leib & Seele” leistet
einen wichtigen Beitrag zur Integration, indem er Genera-
tionen, Kulturen, regionale Lebensmittel-Erzeuger und Ver-
braucher zusammenbringt. So finden unter anderem Senio-
ren-Kochseminare, Non-Profit-Angebote fir Menschen mit
Behinderung und Kochkurse fliir zugezogene, noch nicht mit
der heimischen (Ess-)Kultur vertraute Neublrger statt. Im
Fokus stehen die Wahrung regionaler Identitat und die Wei-
chenstellung flr bewussten regionalen Genuss.

Kindgerechte Bewusstseinsbildung

Schon die Kleinsten lernen deshalb, wie trotz professioneller
Strukturen einer GrofRRkliche hochwertig, mit Liebe, nachhal-
tig und regional gekocht wird: Das Team der Metzgerei Nau-
mann bereitet taglich rund 400 Mittagessen fur benachbar-
te Kindergarten und Kitas zu. Durch das Sichtfenster der
Schauklche kdnnen Schulklassen, Kindergartengruppen
sowie andere Interessierte dem Team live Uber die Schulter
schauen und sich im Detail Uiber transparente Beschaffungs-
wege und gesunde Zubereitungsprozesse informieren.

Last but not least steht das Projekt flr kurze Wege und die
Starkung regionaler Wertschopfungsketten, indem es hei-
mische Erzeuger konsequent ins Boot holt und mit ihren
Kunden vernetzt. Von dieser Vernetzung profitieren insbe-
sondere Landwirte und Direkterzeuger der Region, deren
Erzeugnisse sich als gesunde heimische Kiche auf den Tel-
lern der Naumann-Kunden wiederfinden.

Auf einen Blick

Projektname
Die Glaserne Regionalkiiche Bobingen

Projekttrager
Rainer Naumann Vermietung und Verpachtung

Ansprechpartnerin

Franziska Naumann

PoststralRe 30, 86399 Bobingen

Tel.: 08234/43088-0

E-Mail: info@metzgerei-naumann.de
http://www.naumanns-leibundseele.de

Lokale Aktionsgruppe
Begegnungsland Lech Wertach

LEADER-Forderung
199.254 Euro

Effekte

» Sensibilisierung fur regionale Produkte und
qualitativ hochwertige Zubereitung

» Vernetzung von regionalen Erzeugern und
Konsumenten

) |dentitatsstiftung Uber regionale Produkte

» Wertschopfungsketten fur regionale Lebensmittel

» Beispiel fur kurze Transportwege der Lebens-
mittel und transparente Lebensmittelproduktion

Das Leben ist schén: Gesunde regionale Kiiche
und ein heimischer Tropfen dazu
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ERLEBNIS-BRENNEREI UND KELTEREI GOLDKRONACH

MIT HISTORISCHEN WURZELN

,HOCHPRO-
ZENTIGE"
FAMILIEN-
TRADITION

Als Bergbaubeamter lebte Alexander
von Humboldt von 1793 bis 1796 in
Goldkronach, um die Goldvorkommen
im dortigen Gestein zu untersuchen.
Der Abbau von Gold rund um Bayreuth
erlebte eine Bliitezeit. Auch Humboldt
bliihte auf. ,In Goldkronach war ich

gliicklicher, als ich je wagen durfte zu glauben®, schrieb er. Eine ,,Goldader" ganz
anderer, nachhaltiger Natur erschliefSen heute eine Erlebnisbrennerei und Kelterei.

Mit Unterstltzung von LEADER wurde in Goldkronach eine
mehr als 100 Jahre alte Familientradition mit neuem, zeitge-
maéalem Leben geflillt.

Seit Uber 100 Jahren hat die Familie Rabenstein das verbrief-
te Recht inne, Schnaps aus Friichten zu brennen. Seither
wurden samtliche flissigen Schatze wie Edelbrande, Fein-
bréande, Edellikére, Edelgeiste und weitere Spezialitaten in
Handarbeit in Goldkronach hergestellt — nach familieneige-
nen, Uberlieferten, standig verbesserten Rezepten. Doch die
zum Brennen genutzte Destille aus den 1950er Jahren ent-
sprach nicht mehr den aktuellen Anforderungen.

Familie Rabenstein wog ab, ob es sich lohne, weiterzuma-
chen oder sich schweren Herzens von der Familientradition
und der Brennerei zu trennen. Nachdem drei Sohne Lust auf
den Brennereiberuf und dazu jede Menge innovativer |ldeen
hatten, standen die Zeichen in Goldkronachs Traditionsbe-
trieb auf Zukunft. Man beschloss, das Unternehmen aus
seinen Uberlieferten Wurzeln heraus neu entstehen zu las-
sen —im groRen Stil. Familie Rabenstein beantragte erfolg-
reich LEADER-Mittel.

Gebrannt zu Humboldts Ehren
Entstanden ist eine neue, moderne Erlebnisbrennerei und

Kelterei in einem 17 x 13 m grofRen Gebaude inklusive Strau-
Renwirtschaft, die im August 2018 er6ffnet wurde. Naturge-

mafk wird in diesen Gemauern nach wie vor gebrannt. Und
doch tut sich in einer Erlebnisbrennerei weitaus mehr als die
Herstellung von Hochprozentigem.

Die Familie und ihr Team veranstalten in ihren modernen
Raumlichkeiten Seminare und Events wie Schaubrennen,
Brennereifiihrungen, individuelle Gruppenveranstaltungen,
Degustationen und Gin-Tastings mit hauseigenen Gin-Spezi-
alitdten. Auf diese Weise rundet die Erlebnisbrennerei das
touristische und gastronomische Angebot der Stadt auf at-
traktive Weise ab. Goldkronach ist um eine Attraktion und
heimische Spezialitaten wie einen frankischen Gin reicher —
und das nicht erst seit dem Humboldtjahr 2019, zu dem die
Brennerei einen Jubildumsbrand aufgesetzt hatte.

Erlebnisse fir alle

Auch die Bevolkerung ist aufs Engste mit den Angeboten der
Brennerei verbunden. Wer mag, kann sich aus eigenen
Frichten sein ganz personliches Destillat brennen lassen.
Auch die Kinder in Goldkronach und Gastkinder der Franki-
schen Schweiz kommen nicht zu kurz. Kinder? In einer Bren-
nerei? Ja — fir die ganz Kleinen gibt es Erlebnistage auf der
Streuobstwiese und in der Kelterei. Die Kleinen kénnen den
Weg des Obstes vom Baum bis in die Saftflasche nachvoll-
ziehen und verstehen die Bedeutung der Tradition von
Streuobstwiesen und den Nutzen fir lokale Gartenbauverei-
ne und vor allem die Artenvielfalt. Die Plantagen- und Apfel-



LEMATL AR A A TR W E AT
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Karl Rabenstein

»LEADER hat uns dazu
gebracht iiber den einen
und anderen (bereits vorab
geplanten) Punkt noch
mal, aus anderen Blick-
winkeln, nachzudenken
was dann auch zu einigen sinnvollen und innovativen
Erginzungen und Anderungen gefiihrt hat...”

Herzstiick: In der Kelterei entstehen aus
heimischem Obst leckere Saftspezialitdten

Auf einen Blick

Projektname
Erlebnis-Brennerei und
Kelterei Goldkronach

Projekttrager
Karl Rabenstein

Ansprechpartner

Karl Rabenstein

Tel.: 09273/96120

E-Mail: info@brennerei.rabenstein.de
https://brennerei-rabenstein.de

Lokale Aktionsgruppe
Bayreuther Land

LEADER-Fo6rderung
152.005 Euro

Effekte

» Erzeugung hochwertiger Gins, Brande und Edel-
likbre

» Erlebnisangebote flr Einheimische und Touristen

» Regionale Wertschopfung

> Verwertung von Streuobst aus der Region

baumbesitzer bringen ihre Apfel zum Keltern in die Erlebnis-
kelterei. Sie kommen freilich weniger wegen des Erlebens,
sondern sie méchten fir ihre Bioldden und Hofladen eigenen
Apfelsaft — von ihren Apfeln und aus ihrer Region.

Traditionen, Geschichte und kulturelle Besonderheiten be-
wahren —das LEADER-Ziel ist hier 1:1 mit Leben gefullt wor-
den und bindet Einheimische sowie Géaste der Region auf
besonders originelle Weise ein.
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18

HAUS AUF DEM ZEILBERG

GASTFREUNDLICHE INTEGRATION

NEUE PERSPEKTIVEN
FUR ALLE

Der ,,Biergarten auf dem Zeilberg" im unterfrinkischen Landkreis HafSberge
ist anders als andere. ,Herzlich” umschreibt die Atmosphdire treffend.

Die Gdiste sitzen unter Biumen und in idyllischen Lauben. Kinder spielen
im Freien. Der Biergarten zdhlt zum Zeilberger-Integrations-Projekt ,, ZIP“.
Es bietet psychisch kranken Menschen fachlich begleitete Beschdftigungs-
und Zuverdienstmaoglichkeiten, steht fiir Inklusion und schafft einen touristisch
und pdadagogisch wertvollen Begegnungsort in freier Natur.

Der ,Biergarten auf dem Zeilberg” nahe dem Steinerlebnis-
pfad in der Tourismusregion HaRberge ist besonders, nicht
nur wegen seiner Lage im 100-Seelen-Ort Voccawind, ei-
nem Ortsteil von Maroldsweisach. Das Zeilberger-Integra-
tions-Projekt (ZIP) der Diakonie Bamberg-Forchheim be-
treibt ihn seit rund 16 Jahren. Seine Besonderheit liegt darin,

dass Klche und Service des Biergartens unter anderem von
psychisch Erkrankten, deren Vermittlung in den ersten Ar-
beitsmarkt aufgrund ihrer Disposition nahezu unmadglich ist,
betrieben werden. Die Klienten des ganzheitlichen Konzep-
tes ,Haus auf dem Zeilberg” arbeiten — fachkundig angelei-
tet — auf geringfligiger Basis im Kichenteam und mit den



Dr. Norbert Kern
Vorstand Diakonie Bamberg-
Forchheim

»Im Biergarten auf dem Zeil-
berg finden psychisch kranke
Menschen Arbeits- und Be-
schdftigungsmaoglichkeiten, die
durch eine fachgerechte Anlei-
tung Sicherheit geben und oft
ein erster Schritt in Richtung
sinnstiftender und bezahlter
Arbeit sind. Hier arbeiten psychisch Erkrankte und Ge-
sunde Hand in Hand; junge und alte Menschen, Einhei-
mische und Touristen kommen in entspannter Atmosphi-
re zusammen. Der Biergarten wird so zu einem Ort der
gelebten Integration, der Begegnung und der Geselligkeit.
Beriihrungsingste werden abgebaut und das Gemeinwe-
sen gestdarkt.”

Gasten. Die abwechslungsreichen Aufgaben in einem florie-
renden Gastronomiebetrieb fordern Selbstvertrauen und
Verantwortung fur die Gestaltung des eigenen Lebens. Das
Miteinander von Vorgesetzten, Team und den Gasten trai-
niert zudem Alltagskompetenzen wie Konzentration, Sorg-
falt und Zeitmanagement.

Inklusion und Gastfreundschaft

Das inklusive Projekt leistet somit einen wertvollen Beitrag
zur Teilhabe am Arbeits- und Sozialleben. Eine zweite ele-
mentare Funktion des , Biergarten auf dem Zeilberg” liegt in
der Forderung und Bereicherung der Infrastruktur der Tou-
rismusregion Hal3berge.

Mit LEADER-Mitteln wurden Biergartenkiche, Mobiliar und
Gastraum modernisiert und erweitert. Seither kdnnen Grup-
pen von bis zu 40 Personen empfangen und bewirtet wer-
den. Die nun gegebene Wetterunabhangigkeit schuf ganz-
lich neue Nutzungsmaglichkeiten fir den ,Biergarten am
Zeilberg”. Insbesondere entstand eine ganzjahrige Plattform
fUr die padagogische Vor- und Nachbereitung des ,Stein-
lehrpfades um den Zeilberg” bei Maroldsweisach. Schul-
klassen und Wandertouristen wissen die attraktive Kombi-
nation von Wandern, Wissensvermittlung, Freizeiterlebnis
und Einkehr besonders zu schatzen.

Einladende Angebote fiir alle

Ein weiteres, durch den Umbau ermdglichtes Angebot liegt
in offentlichen Events wie etwa Konzerten und Flohmark-
ten. Nicht zuletzt seit der Belebung des Gastraumes erfreut
sich auch der vertraumte Biergarten selbst immer grofRerer
Beliebtheit — generationslbergreifend, denn im Zuge des
LEADER-Projektes entstand zudem ein Spielplatz mit Wald-
haus und Minihochseilgarten. Fragt man die einheimischen
und zu Besuch weilenden Géaste nach ihren Eindriicken vom
. Biergarten am Zeilberg”, gibt es viel Lob fir die Vielseitig-
keit des Angebotes und die durchgehend hohe Qualitat.
Klienten eines psychosozialen Projektes begegnen Einhei-
mischen sowie Touristen und umgekehrt — an einem unge-
zwungenen, familiaren Ort in freier Natur, dessen Multifunk-
tionalitat alle bereichert.

Auf einen Blick

Projektname
Haus auf dem Zeilberg —
Ort der Begegnung und Inklusion

Projekttrager
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim e.V.

Ansprechpartnerin
Andrea Wolfer

Tel.: 09532/9227-0
E-Mail: a.wolfer@dwbf.de

Lokale Aktionsgruppe
HaRberge e. V.

LEADER-Forderung
65.546 Euro

Effekte

» Unterstltzung des Zeilberger Integrationsprojekts
durch Aufwertung des Biergartens und Erweite-
rung von Kiche und Gastraum auf dem Zeilberg

» Verbesserung der Arbeitsbedingungen flr psy-
chisch kranke Menschen sowie Mdéglichkeit zur
Schaffung neuer Zuverdienstarbeitsplatze

) Verbesserte Chancen zur Integration in Form von
Begegnung durch den Biergarten selbst und die
im Rahmen des Projekts geplanten Veranstaltun-
gen und Aktionen

» Unterstltzung familienfreundlicher Freizeitgestal-
tung unter anderem durch den beim Biergarten
angelegten Spielbereich

» Schaffung der Voraussetzungen flr die Zusam-
menkunft grofserer Vereine und Gruppen, insbe-
sondere von Schulklassen

» Steigerung der touristischen Attraktivitat der
Region und Aufwertung des nahegelegenen
Steinerlebnispfades rund um den Basaltabbau am
Zeilberg

Mit Liebe zum Detail: Der Innenbereich ist ein Wohlfiihlort
flir Gaste und Mitarbeiter
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20

ERLEBNISMOSTEREI NENNSLINGEN

ERLEBNISMOSTEREI FUR DIE

LUKUNFT

Heimat und Tradition sowie
Natur- und Klimaschutz ohne
Umwege erfahren: Die Erlebnis-
mosterei Nennslingen in Alt-
miihlfranken macht es maoglich.
Kinder und Jugendliche erleben
die Herstellung von Apfelsaft, so
wie er bereits von ihren Urgrofs-
miittern gekeltert wurde — von
Hand. Sie vollziehen den Weg
vom Apfel am Baum bis zum
Saft nach und spiiren mit allen
Sinnen, wie viel Arbeit in einer
Flasche Apfelsaft steckt.

Norbert Buckel
Obst- und Gartenbauverein
Nennslingen e.V.

»Natur- und Klimaschutz
am konkreten Beispiel aktiv
erfahren - die Erlebnismos-
terei macht es maglich.
Kinder und Jugendliche
brauchen Freiheit und Erleb-
nisse in der Natur, auch
durch aktive Mitarbeit und
personliche Erfahrungen.”

Vom Apfel zum Saft:
Lernen und Geniel3en
in der Erlebnismosterei

Mit LEADER-Hilfe hat der Obst- und Gartenbauverein
Nennslingen ein ehemaliges Lagerhaus im Herzen der
1400-Seelengemeinde zur Erlebnismosterei umgebaut.

Mit LEADER-Mitteln wurde zudem der Maschinenpark fir
die Saftkelterei modernisiert. Seit die , Erlebnismosterei”
ihre Rdume eroffnet hat, wird Saftherstellung aktiv erlebbar.
Im Keltereibetrieb kénnen Kindergérten und Schulklassen
sowie andere Gaste den Weg des Apfels vom Baum bis
zum fertigen Saft unmittelbar verfolgen. Schon die Kleins-
ten nehmen das praxisnahe Bildungsangebot gern an und
erfassen — natUrlich kindgerecht erldutert — den Wert und
den Sinn landwirtschaftlicher und gartenbaulicher regionaler
Produkte. Die Eigentimer der im FrUhjahr herrlich blihen-
den Streuobstwiesen in AltmUhlfranken sind zudem eingela-
den, ihre Ernten zu Saft zu verarbeiten. Diese Option schafft
Anreize flr die Pflege der Obstwiesen und der Artenvielfalt
in der Region.



Auf unsere Gesundheit!: Einweihung der
Erlebnismosterei vor groSem Publikum

Rund 150 Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins
Nennslingen sind im Projekt engagiert. Vor allem ihrem Be-
wusstsein fir und ihrer Liebe zur Tradition der Obstverwer-
tung im Frénkischen Jura ist es zu verdanken, dass die Er-
lebnismosterei aus der Taufe gehoben wurde. Das von
ihnen initiierte LEADER-Projekt erhélt die Kulturlandschaft
des Frankischen Jura mit seinen landschaftspragenden
Streuobstwiesen. Wéhrend der Mostsaison werden zudem
saisonale Arbeitsplatze zu fairen Bedingungen vor Ort ge-
schaffen. Die Wertschopfungskette von der Pflege der
Streuobstbestdnde bis zum Genuss des Saftes scharft das
Bewusstsein flr gesunde und nachhaltige Erndhrung.

Interaktiver Info- und Lehrbereich

Um dieses Ressourcenbewusstsein in der Bevélkerung und
bei den Gésten der Region weiter zu steigern, wurde im
Verkaufsraum der Erlebnismosterei ein Lehrbereich mit
Schautafeln, Mostgeraten und einer interaktiven Zone ein-
gerichtet. Dort finden auch regelméfige Veranstaltungen
zum Thema Umwelt-, Natur- und Klimaschutz statt, die je
nach Thema und Wetterlage auch in die eigenen Obstgar-

Natiirliche Pracht: Die charakteristischen
Streuobstwiesen des Frankischen Jura

Auf einen Blick

Projektname
Erlebnismosterei Nennslingen

Projekttrager
Obst- und Gartenbauverein Nennslingen

Ansprechpartner

1. Vorstand Norbert Buckel
Schmiedgasse 5, 91790 Nennslingen
Tel.: 09147/95058

E-Mail: buckel.norbert@freenet.de

Lokale Aktionsgruppe
AltmUhlfranken

LEADER-Forderung
74.993 Euro

Effekte

» Langfristige Aufrechterhaltung des Mostbetriebs
auf dem Jura

» Erhalt von Streuobstwiesen des Obst- und
Gartenbaus, der Landespflege und des Umwelt-
schutzes

» Erhalt der Kulturlandschaft, der Artenvielfalt und
der menschlichen Gesundheit

» Forderung der Wertschopfung im Streuobstanbau

ten verlegt werden. Mittlerweile bietet die projektnahe Ju-
gendgruppe ,Wilde Hummeln’ weitere Veranstaltungen zu
Umwelt-, Natur- und Klimaschutzaspekten an.

Die Erlebnismosterei Nennslingen zeigt auf eindrucksvolle
Weise den Erhalt und die Weitergabe von Tradition, die
Vor-Ort-Verwertung natlrlicher Ressourcen, sowie die Ver-
netzung von Arbeitsstrukturen in Landwirtschaft und Han-
del, mit Erzeugern und Verbrauchern im landlichen Raum.

-
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INDOORERLEBNIS WILDFREIZEITPARK OBERREITH

SPIEL OHNE GRENZEN

Nahe Wasserburg am Inn liegt Oberreith inmitten einer idyllischen Wald- und
Wiesenlandschaft. Der seit 1999 dort beheimatete ,Wildfreizeitpark Oberreith® ist
eine der grofsten und erfolgreichsten Freizeiteinrichtungen im Landkreis Miihldorf
am Inn. Seine Strahlkraft als Leuchtturmprojekt fiir die gesamte Region ist hoch -
und seine Funktion als regionaler Arbeitgeber beispielhaft.

Jahrlich Uber 150000 Besucher genieRen das weitldufige
Areal, seine tierischen Bewohner und sein abwechslungs-
reiches Freizeit- und Erlebnisangebot. Neben Familien aus
der Region kommen Gaste aus nah und fern, Kindergérten,
Schulen, Sportvereine und Jugendgruppen. Mit rund 150
Voll-, Teilzeit- und Saisonarbeitsplatzen in der Gastronomie,
an der 400 m langen Flying-Fox-Seilrutsche fir den Adrena-
linkick mit Alpenblick, dem \Waldseilgarten, im neu geschaf-
fenen Regionalladen sowie fir Fihrungen durch den Wild-
park mit seinen Gehegen, Volieren und der hauseigenen
Falknerei ist der Wildpark ein bedeutender Arbeitgeber.

Dessen familienfreundliches Konzept und die faire Preisge-
staltung haben sich weit Uber die Region hinaus herumge-
sprochen. Trager der Freizeitanlage sind heimische Landwir-
te, die seit Uber 20 Jahren das Ziel verfolgen, die touristische
Region zu entwickeln und ihre Gaste qualitativ hochwertig

zu unterhalten. Das regionale Engagement und die Veranke-
rung des Projektes in der heimischen Landwirtschaft sorg-
ten von Beginn an flr eine hohe Akzeptanz der Anlage.

Mit ganzjahriger Auslastung Beschaftigung
schaffen

Eine Herausforderung bestand in der Tatsache, dass das An-
gebot des Open-air-Wildfreizeitparks nur bei guter Witte-
rung hinreichend genutzt werden konnte. Eine wirtschaft-
liche Ganzjahresnutzung und damit verbunden eine
ausgewogene Business- und Personalplanung gestalteten
sich schwierig.

Seit Dezember 2019 ist alles anders — seit der Eréffnung ei-
ner Multifunktionshalle mit grof3ziigigem Indoorspielplatz,
deren Bau von LEADER untersttitzt wurde. Gefordert wurde



Georg Huber
Landrat a.D. des Land-
kreises MUhldorf am Inn

»Der Wildfreizeitpark
Oberreith ist ein iiber die
Landkreisgrenzen hinaus
beliebtes Ausflugsziel fiir
Familien. Attraktionen
wie zum Beispiel der
Waldseilgarten und
Flying Fox machen den
Park auch fiir Jugendliche und Erwachsene zu einem
besonderen Erlebnis. Mit der nun fertiggestellten In-
doorhalle wird Oberreith um eine weitere Attraktion
reicher. Ich freue mich, dass wir iiber das Miihldorfer
Netz wieder in den Genuss einer LEADER-Forderung
kommen. Ich danke hier dem Amt fiir Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten fiir die schon jahrelange,
fachlich hochkompetente Unterstiitzung. Ein iiberaus
grofses ,Dankeschon® auch unserer rithrigen lokalen
Aktionsgruppe vor Ort, die durch ihre Ideen und ihr
Engagement solche Vorzeige-Projekte auf die Beine
stellt.”

der Bau einer Indoor-Erlebnishalle mit Regional-und Souve-
nirladen, Café und einem Uberdachten ,Bahnhofsbereich”.
Rutschen, Baéllebad, Soft-Ball-Kanonen, Kletterbereiche,
Trampoline, Kletterturm und ein separates Kleinkinderareal
lassen keine Wiinsche offen. Auf 320 m2im EG und 525 m?
im 1. Stock heif3t es: Spielen und Toben ,pur”. Ein Café mit
65 Sitzplatzen bietet Verweil- und Genussmomente. In
Sichtkontakt dazu, getrennt durch eine Glaswand, wurde
ein Raum flr Kindergeburtstagsfeiern geschaffen. Der Shop
des neuen Indoor-Bereiches verkauft Produkte aus heimi-
scher Landwirtschaft, von regionalen Vermarktern und Sou-
venirs wie handgeschnitzte Wildparktiere. So schafft der
Shop neue Absatzmdglichkeiten und Beschéaftigung in einer
strukturschwachen Region.

Nachster Halt: Spiel und SpaR!

Lange ,Uberfallig” gewesen war der in den Hallen-Neubau
integrierte Bahnhof fUr die traditionsreiche, von GrofR und
Klein geliebte Parkeisenbahn.

Leuchtturmprojekt: Halle, Café und Shop
werden hervorragend angenommen

Die neu geschaffene Halle starkt die herausragende Markt-
position des Wildparks und schafft eine weitere bedeuten-
de Grundlage fir einen nachhaltig gesicherten Freizeitbe-
trieb. Die Erweiterung des Wildparks in der mit Frei-
zeitangeboten eher schwach bestickten Region im sudli-
chen Landkreis Muhldorf am Inn wertet diesen touristisch
auf und stérkt die Attraktivitdt des landlichen Raumes flr
Einheimische und Géste.

Auf einen Blick

Projektname
Indoorerlebnis Wildfreizeitpark Oberreith

Projekttrager
Wildfreizeitparkpark Oberreith GmbH & Co. KG

Ansprechpartner
Thomas Mittermair
Tel.: 08073/915361

Lokale Aktionsgruppe
Muhldorfer Netz e V.

LEADER-Forderung
200.000 Euro

Effekte

» Schaffung eines regionalen, familienfreundli-
chen und witterungsunabhéngigen Freizeit- und
Erholungsangebotes

» Steigerung der Attraktivitat der Region

» Starkung der regionalen Wertschopfung

» Schaffung weiterer Arbeitsplatze
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HOFLADENBOX -~ ONLINEPORTAL FUR REGIONALE LEBENSMITTEL

GENIAL EINFACH,
EINFACH GENIAL

Wir alle wollen gesund essen. Regional und nachhaltig einkaufen. Bei heimischen
Landwirten und Direkterzeugern ist dies aber nicht immer einfach. Oft fehlen
einheitliche Sortimente sowie Informationen. Offnungszeiten variieren und die
Anfahrtswege sind oft lang. Mareike Schalk und Birgit Wegner haben deshalb
2018 das Start-up ,,HofladenBOX" gegriindet — ein Onlineportal mit Lieferservice

fiir regionale Lebensmittel.

Der Landkreis Furth ist ausgesprochen reich gesegnet mit
Direkterzeugern und engagierten Landwirten. Nicht zuletzt
deshalb wuchs der Bedarf nach einer zentralen Bezugsquel-
le flr regionale Produkte unter einem Dach, statt von Hofla-
den zu Hofladen fahren zu missen.

Die HofladenBOX hat die Losung geschaffen. Mit Unterstit-
zung von LEADER starteten zwei branchenfremde, dafir
umso mutigere Existenzgrinderinnen einen Online-Markt-
platz mit Lieferservice, der ein breites Angebot von regiona-
len, teils biozertifizierten Lebensmitteln von den Direkter-
zeugern im Landkreis Firth zum Endkunden vermittelt. Seit
seinem Start im April 2018 hat der Online-Marktplatz be-
trachtlich expandiert.

Vielfalt und Frische auf einen , Klick”

Bundesweit hatten die Grinderinnen Mareike Schalk und
Birgit Wegner recherchiert und analysiert, bevor sie mit dem
innovativen Onlineportal der HofladenBOX den Schritt in die
Selbststandigkeit wagten. Mittlerweile freuen sich die Un-
ternehmerinnen und ihr stetig wachsendes Team tUber mehr
als 900 Kunden, die wochentlich etwa 140 Bestellungen
aufgeben. Die Website prasentiert gut 600 Produkte von 65
regionalen Anbietern — vor allem Landwirte mit Obst, GemU-
se und Milchprodukten aber auch die Sortimente von
Backern, Metzgern, Imkern und Teichwirten. Punktuell wer-
den auch Konserven im Umkreis zugekauft, um den Kunden
der HofladenBOX das Angebot eines Vollsortimenters zu
bieten.

Die Plattform wird auch von kleinsten Landwirtschaftsbe-
trieben und Erzeugern genutzt. Diese pflegen ihre Produkte
eigenstandig ein und bestimmen ihre Preise in Anlehnung
an die Marktbedingungen selbst. Der Produzent zahlt der
HofladenBOX einen prozentualen Anteil, sobald er Produkte
verkauft. Nach dem Kauf werden die Bestellungen in ge-
kiihlten Mehrwegboxen mit wenig Verpackungsmaterial
zweimal wochentlich ausgeliefert — nach Hause, an eine von
38 Abholstationen oder sogar an den Arbeitsplatz im Bdro.
Somit wird das Einkaufen in den Hofladen viel unkomplizier-
ter, gerade flr éaltere Menschen. Fir Zulieferer bildet die
HofladenBOX eine Erweiterung ihrer Vertriebswege Uber
das Einzugsgebiet ihres Hofladens hinaus.

Mareike Schalk

»Mir ist es wichtig, dass
man den Verbraucher wie-
der dichter an die kleinen
regionalen Erzeuger heran-
bringt und damit den Wert
unserer saisonal geprigten
Lebensmittel wieder schiit-
zen lernt. Das bedeutet u. a.
auch faire Preise fiir die
regionale Landwirtschatft.
Unser Konzept ldsst sich sehr gut auch in anderen
Regionen in Bayern umsetzen und wir sind immer auf
der Suche nach Kooperationspartnern, mit denen wir
uns gemeinsam weiterentwickeln konnen.“

Birgit Wegner

»Regionale Lebensmittel
den Menschen schneller
und einfacher verfiigbar
zu machen und iiberhaupt
das Thema mehr in den
Fokus zu riicken, ist mir
eine Herzensangelegen-
heit. So viele Themen
spielen hier mit rein. Die
Transportwege werden
drastisch minimiert, die Qualitit, Herkunft und In-
haltsstoffe der Produkte sind transparent, was gerade
bei tierischen Produkten dufSerst wichtig ist. Die hei-
mischen Landwirte und Direktvermarkter bekommen
einen zusditzlichen Vertriebsweg und werden dadurch
gefordert und nicht zuletzt konnen dadurch viele Fa-
milien wieder Produkte auf ihrem Tisch prisentieren,
die sie ohne schlechtes Gewissen kaufen und essen
konnen. Dank LEADER wurde uns der Start fiir unse-
re Online Plattform HofladenBOX, iiber die nur regio-
nale Produkte vertrieben werden, erleichtert und die
Riickmeldung vieler Kunden zeigt uns, wie wichtig es
war, hier etwas Neues anzubieten.”




Lecker und gesund: Obst, Gemlise, Fleisch, Fisch, Molkereiprodukte und vieles mehr zeitnah aus der Kiihlbox frisch ins Haus

Uber das Internetportal kénnen auch Menschen einkaufen,
denen der Zugang zu regionalen Hofladen und ihren Produk-
ten erschwert ist — zum Beispiel durch mangelnde Mobilitat
oder Verkehrsanbindung. Die Kunden entstammen mittler-
weile auch dem urbanen Raum. Gerade Stadter in der umlie-
genden Metropolregion NUrnberg nutzen das Angebot der
HofladenBOX, um gesund und nachhaltig einzukaufen. Sie
profitieren vom Angebot der COz-freien Vernetzung von
Stadt und Land — per Mausklick, der ihre Lebensqualitat er-
hoht. Der Effekt: Weniger Verkehr und weniger CO2. Um

den Verkehr zur Umpackstation und den Energieverbrauch
noch mehr zu reduzieren, bilden die Hofladen Fahrgemein-
schaften.

Regional, Landwirtschaft und Direkterzeuger férdernd,
nachhaltig, gesund, umweltfreundlich und nicht zuletzt inno-
vativ, digital und zeitgemaR — die HofladenBOX vereint viele
Ziele, flr die sich der besondere Einsatz der Griinderinnen
und auch der Einsatz von LEADER-Mitteln wirklich lohnt.

. 1

Auf einen Blick

Projektname
HofladenBOX — Onlineportal fir regionale Lebensmittel

Projekttrager
HofladenBOX GmbH & Co. KG

Ansprechpartnerinnen

Mareike Schalk und Birgit Wegner
HofladenBOX GmbH & Co. KG
Tel.: 09127/9541048

E-Mail: info@hofladenbox.de
www.hofladenbox.de

Lokale Aktionsgruppe
LEADER Region Landkreis Firth e.V.

LEADER-Forderung
21.788 Euro

Effekte

» Steigerung der Wertschopfung regionaler Produkte

> Neue Absatzschiene flr regionale Erzeuger

» Vereinfachung der Suche nach regionalen Produkten

» CO,-Einsparung durch kurze Transportwege

» Stérkere Vernetzung der Erzeuger untereinander

» Stérkung von regionalem Image und regionaler ldentitat
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OLMUHLE INSINGEN - HOF-MANUFAKTUR KREISELMEYER

ALTES WISSEN,

NEU GELEBT

Mit international vertieftem Know-how, mit altem Wissen und mit neuer
Technik, mit Neugierde und mit dem Wunsch, ganz neue Wege zu gehen, hat
Junglandwirt Tobias Kreiselmeyer aus Insingen-Lohr ein zweites Standbein fiir
den Familienbetrieb im Rothenburger Land geschaffen.

Reisen und Aufenthalte in Ubersee hatten den 26-jahrigen
Junglandwirt Tobias Kreiselmeyer inspiriert, personlich und
fachlich Uber den ,Tellerrand” des seit Generationen beste-
henden Milchviehbetriebes seiner Familie hinauszudenken.
Doch letztlich stellte eine Begegnung auf der ,,Griinen Wo-
che” in Berlin 2018 die Weichen flr das zweite, mittlerweile
erfolgreich etablierte Standbein des landwirtschaftlichen
Betriebs — eine Olmiihle.

Mit fundierten Marktkenntnissen zum Erfolg

Eine betagte Dame hatte Tobias Kreiselmeyer von alten
Ol-Kulturpflanzen erzahlt, die in Vergessenheit geraten wa-
ren — Pflanzen wie Lein, Leindotter und Hanf. Der Zufall woll-
te es, dass Kreiselmeyer den Leinanbau bereits im Rahmen
eines Praxisjahres in Kanada kennengelernt hatte. Er nutzte
seine Chance — die Ressourcen des elterlichen Hofes — und
entwickelte eine Geschéftsidee, die so nachhaltig war, dass
sie LEADER-Forderung erhielt.

2018 begannen Tobias Kreiselmeyer und sein Vater testwei-
se, Lein und Leindotter anzubauen und deren Ol kalt zu pres-
sen. Zu diesem Zweck hatten sie einen kleinen Teil ihrer
Anbauflachen fir Weizen und Mais fur das neue und innova-
tive Projekt genutzt. Die Idee regional produzierter Ole er-
wies sich als erfolgreich — und das ausgepragte Markt- und
Marketingverstandnis von Tobias Kreiselmeyer taten ihr Ub-
riges. Mit seiner Einschatzung, das Potenzial regionaler
Speisedle fur den Trend nach ausgewogener Erndhrung zu
nutzen, hatte der Jungunternehmer Recht behalten.

Ein weiteres Argument flr das ,,unbekannte Terrain” lag im
Wunsch der Verbraucher nach Transparenz und Nachhaltig-
keit in der Produktion von Lebensmitteln. Tobias Kreisel-
meyer erweiterte seine Anbaukapazitaten und eréffnete mit
Unterstltzung seiner Lebensgefahrtin die ,Hof-Manufaktur
Kreiselmeyer”. Der Jungunternehmer investierte einen be-
trachtlichen Teil seiner Zeit in den Aufbau eines Vertriebs-
netzes, verhandelte mit Lebensmittelketten und dem heimi-

Soweit das Auge reicht: Die Nutzpflanze Lein leuchtet
als violettes Blitenmeer ins Rothenburger Land




Tobias Kreiselmeyer

»Es ist von groffem Vorteil,
wenn man von der Region un-
terstiitzt wird. Gerade am An-
fang, wenn jede Investition ein
personliches Risiko mit sich
bringt. Durch die finanzielle
Unterstiitzung aus dem LEA-
DER-Programm konnten wir
unseren Betrieb weiter profes-
sionalisieren.”

schen Handel. AuRerdem knipfte er Kontakte zu anderen
Landwirten der Region, um mit diesen zu kooperieren.

Wie viele Start-ups stiel? Tobias Kreiselmeyer mit seiner
.Hof-Manufaktur” auf blrokratische und, in seinem Fall,
auch ,biologische” Hirden — vor allem bei dem Wort
. Hanf”, dessen Anbau strengen Kontrollen unterliegt. Doch
der junge Olmidiller lieR sich nicht entmutigen. Ganz im Ge-
genteil: 2019 beantragte die , Hof-Manufaktur” erfolgreich
eine LEADER-F&rderung fir den Erwerb einer zweiten, leis-
tungsfahigeren Olmiihle. Auch die Abfill- und Etikettierma-
schinen kamen dem steigenden Absatz nicht nach und wur-
den erneuert. Last but not least investierte Tobias
Kreiselmeyer mit LEADER-Mitteln in Edelstahltanks fir sei-
ne Ole sowie die Entwicklung einer Website mit On-
line-Shop. Zusammenfassend lesen sich die Effekte der
~Hof-Manufaktur Kreiselmeyer” wie ein ABC Ubergeordne-
ter LEADER-Ziele: Alte Sorten erhalten, wechselnde Frucht-
folgen kultivieren, landliche Rdume wie das Rothenburger
Land durch Innovation und unternehmerischen Mut starken,
Netzwerke zwischen Erzeugern und Markten schaffen, regi-
onale Produkte inszenieren und Absatzmarkte entwickeln.

Auf einen Blick

I?rojektname
OImuhle Insingen —
Hof-Manufaktur Kreiselmeyer

Projekttrager
Tobias Kreiselmeyer

Ansprechpartner

Tobias Kreiselmeyer

Hof-Manufaktur Kreiselmeyer

Tel.: 09861/9329933

E-Mail: info@manufaktur-kreiselmeyer.de
www.manufaktur-kreiselmeyer.de

Lokale Aktionsgruppe
Region an der Romantischen Stral3e e.V.

LEADER-Forderung
13.565 Euro

Effekte
» Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie
» Starkung der Region

» Unterstitzung, Weiterentwicklung und Sicherung

eines landwirtschaftlichen Betriebes
» Aufbau und Weiterentwicklung einer Wert-
schopfungskette vom Anbau Uber die Verarbei-

tung, Abflllung bis zum Vertrieb inklusive Online-

shop und Internetauftritt
» Aufbau und Unterstitzung einer Vermarktungs-
strategie von regionalen Produkten

§ e .

488

Traditionelles Verfahren, modernste Technik:
Eine leistungsfihige neue Olmuhle

Klare Ziele, gemeinsame Wege: Tobias Kreiselmeyer und
seine Lebensgeféhrtin Laura GrolSmann im kleinen Hofladen
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MUSIKBAHNHOF WEISSENBURG & CAFE
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NE FREI!.

.Die Musikschule der Zukunft und die Zukunft der Musik-
schule sind inklusiv.” Diesem Leitbild des Verbandes deut-
scher Musikschulen von 2014 wird mit zwei LEADER-gefor-
derten Projekten Rechnung getragen — dem Musikbahnhof
Weillenburg und dem Integrationscafé ,Lebenskunst” mit
Kiosk, das von der Lebenshilfe betrieben wird.

Der Musikbahnhof als Zweigstelle der Musikschule Weifien-
burg findet sich im ehemaligen Bahnhofs-Empfangsgebau-
de der Stadt. Obwohl der Bahnhof nach wie vor rege ange-
fahren wird, hatte das denkmalgeschltzte Gebdude von
1869 brachgelegen und war unansehnlich geworden. Nach-
dem die Stadt es erwerben konnte, lief3 sie es 2016 renovie-
ren. Mit einem neuen Nutzungskonzept wurde das stadte-
baulich signifikante Gebdude im Herbst 2017 mit Leben
geflllt. Die Inneneinrichtung war Sache des neuen Mieters,
der Musikschule WeiRenburg, die seit gut 25 Jahren im Kul-
turleben der Region verankert ist.

Fir die Ausstattung wurden LEADER-Mittel beantragt. Be-
notigt wurden neben umfangreichem Equipment fiir zeitge-

o

Auf einen Blick

Projektname
Musikbahnhof WeiRenburg

Projekttrager
Sing- und Musikschule Weifsenburg

Ansprechpartner

Justus Willberg

WildbadstraRe 11, 91781 Weilsenburg
Tel.: 09141/6921

E-Mail: info@musikschule-weissenburg.de
https://musikschule-weissenburg.de/

Lokale Aktionsgruppe
Altmahlfranken

LEADER-Forderung
124.000 Euro

Effekte

» ,Musikschule fir alle”, mit den Zielgruppen Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren sowie
Menschen mit Behinderung und Menschen mit
Migrationshintergrund

» Schwerpunkt im Bereich Rock/Popmusik um
breitere Bevolkerungsschichten ansprechen zu
kdnnen

?» Der Veranstaltungsraum in der ehemaligen Ge-
packaufbewahrung sowie das inklusiv bewirtschaf-
tete Café der Lebenshilfe in der Wartehalle bieten
ideale Moglichkeiten zur kulturellen und inklusiven
Begegnung

) Inwertsetzung alter Bausubstanz



mailto:info@musikschule-weissenburg.de
https://musikschule-weissenburg.de

Gilnther Laubinger
Werkstattleitender Geschéfts-
fUhrer, Lebenshilfe Altmuhl-
franken e. V.

»Dank der LEADER-For-
derung konnten wir mit un-
serem Café und dem Kiosk
einen Beitrag zur Wieder-
belebung des WeifSenburger
Bahnhofs leisten. Mittlerwei-
le hat sich das Café zu einem
zwanglosen Treffpunkt fiir Menschen mit und ohne
Handicap entwickelt. In der ehemaligen Wartehalle des
Bahnhofs kann man heute ganz gemiitlich bei einer Tasse
Kaffee warten - ob als Reisender auf seinen Zug oder als
Mutter oder Vater auf die Schiiler des Musikbahnhofs.”

maéalen Musikunterricht (vor allem Instrumente sowie Auf-
nahme- und Wiedergabetechnik) Probenraume und ein
Veranstaltungsraum. Hier lag eine besondere bauliche Her-
ausforderung im Schall- und Hallschutz zwischen den Unter-
richtsraumen sowie zum Café , Lebenskunst” der Lebens-
hilfe, das raumlich Teil des Musikbahnhofs ist. Die Anbindung
an den OPNV riickt den Musikbahnhof ins Bewusstsein der
gesamten Region. Auch das Café und der integrierte Kiosk
profitieren von der exponierten Lage. Die Offnungszeiten
des Kiosks sind schiler- und touristenfreundlich: Wochen-
tags von 06.00 bis 17.30 Uhr kénnen Getranke und Leckerei-
en erstanden werden.

Erfolgsgeschichte mit Zukunft

Seit der Eréffnung im September 2017 wird der Musikbahn-
hof hervorragend angenommen. Es zeigte sich, dass die
zentrale Lage am Eingangstor zur Stadt beste Voraussetzun-
gen fur das langfristige Gelingen des Konzeptes bietet. Die
Musikschule erteilt im Bahnhof zielgruppenorientierten Inst-
rumental- und Vokalunterricht fir alle Altersgruppen und
Menschen unterschiedlicher Herkunft. Der Schwerpunkt
liegt im Jazz/Rock/Pop-Bereich, aber auch Dudelsack und
Flamenco-Gitarre kann man erlernen.

Erganzend bewahrt sich der Musikbahnhof als Kommunika-
tionsort fur jugendliche Musiker der Region. Die Raume bie-
ten Platz, professionelles Equipment und ideale Bedingun-
gen fur Bandproben. Mit der , Kulturbthne Gleis 1" in der
einstigen Gepéackaufbewahrung steht ein kleiner Veranstal-

Café , Lebensku

Dey Name tProramq;: Gaste i

Auf einen Blick

Projektname
Café im Weilsenburger Bahnhof

Projekttrager
Lebenshilfe WeiRenburg e.V.

Ansprechpartner

Glnther Laubinger

Treuchtlinger Str. 18, 91781 WeilRenburg

Tel: 09141/8543-0

E-Mail: laubinger@wfb-wug.de
http://www.weissenburger-werkstaetten.de
http://cafe-lebenskunst.de/startseite/start-weissen-
burg.html

Lokale Aktionsgruppe
Altmahlfranken

LEADER-Forderung
25.121 Euro

Effekte

» \Wohnortnahes, aber vor allem auch inklusive
Beschéftigungsangebot fir Menschen mit Behin-
derung

» Ort der Begegnung von Menschen mit und ohne
Behinderung, in welchem eine gelungene Integra-
tion spUrbar gelebt wird

) Dienstleistungsangebot fir Reisende und Schuler

tungsraum flr Konzerte und erste 6ffentliche Auftritte der
jungen Musiker zur Verfligung

Ein Blick auf die Eventseite des Musikbahnhofs Weifsenburg
spiegelt die Vielfalt der Nutzung wider. Das Spektrum reicht
von Samba-Formationen Uber Schulbands bis zur Street-
combo. Sogar internationale Stars sorgten fir ein ausver-
kauftes Haus. Somit leistet der Musikbahnhof einen wichti-
gen Beitrag fir die Lebensqualitdt der Jugendlichen und
aller Musikfreunde der Region.

Doch er kann mehr. Zahlen zur Entwicklung des Landkreises
zeigen, dass die Altersgruppe 60+ am starksten wachst. In
Sinne von Teilhabe der Seniorengeneration an einem selbst-
bestimmten Leben bietet der Musikbahnhof Unterrichtsan-
gebote, Veranstaltungen und Workshops speziell flr Er-
wachsene und Senioren an.

Und auch die Kontakte zur Lebenshilfe tragen Friichte: Die
Jongliergruppe ,,Jolly Pops” und der Chor der Lebenshilfe
.TonArt"” bereichern mit ihren mitreiRenden Auftritten regel-
maRig die Veranstaltungen der Musikschule im Bahnhof.

Die Musikschule und die Lebenshilfe freuen sich gemein-
sam darlber, dass der Bahnhof ein lebenswerter Treffpunkt
fir Menschen mit und ohne Behinderung geworden ist. Mu-
sik-Projekte, Bewirtung bei Konzertabenden und Angebote
der Musikschule fir Menschen verschiedenster Herkunft
sind tragfahige Ideen fir die Zukunft.
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NATURERLEBNISBAD DOMBUHL

BADEFREUDEN
IM HERZEN
DER NATUR

Die Marktgemeinde Dombiihl im
mittelfrdnkischen Landkreis Ansbach
hatte seit jeher fiir den Erhalt des
Freibades Dombiihl gekdmpft. Zu
wichtig, zu idyllisch, zu traditionsreich
war das Bad, das Generationen von
Biirgern als Treffpunkt und
Begegnungsort im Griinen gedient
hatte und das 2011 schliefSen musste.
Die Gemeinde und ein im Jahr 2014
gegriindeter Forderverein gingen an
ihre Grenzen, um das Bad zu
revitalisieren. Das Engagement hat
sich gelohnt: Mit LEADER-Mitteln
entstand 2016 das Naturerlebnisbad
Dombiihl - ein Publikumsmagnet im
Freizeitangebot der Region.

Die Freude aller Beteiligten Uber das neue , Naturerlebnis-
bad" ist groRR. In nur vier Monaten entstand aus einem deut-
lich veralteten Freibad ein Naturparadies, das neben Naher-
holung und Sport vor allem den Kindern der Region viel zu
bieten hat. Die Marktgemeinde Dombdhl liegt im Naturpark
Frankenhohe und nahe der Romantischen Straf3e. Beide
sind — nicht zuletzt dank der nahen Stadte Rothenburg ob
der Tauber und Dinkelsbihl — auch touristisch frequentiert
und sind beliebte Naherholungsregionen.

Das Schwimmbad stellte vor seiner SchlieRung ein wichti-
ges Sport- und Freizeitangebot im Raum Ansbach dar — vor
allem fir die Einheimischen, die in ihrem Freibad das
Schwimmen erlernt hatten. Die SchlieRung des Bades 2011
nahm ihnen einen Sport- sowie Begegnungsort und somit
Heimat und Lebensqualitdt. Doch das marode Schwimmbe-
cken hatte den behdrdlichen Anforderungen langst nicht
mehr genigt. Die umgebenden Grinanlagen waren nicht

Jirgen Geier
1. BUrgermeister
Marktgemeinde Dombhl

»Mit dem Umbau unseres
Freibades zum Naturerlebnis-
bad, haben wir nicht nur ei-
nen positiven Beitrag zur Ver-
besserung des Freizeitangebots
in Dombiihl geleistet, sondern
einen identitdtsstiftenden sozi-
alen Treffpunkt fiir Jung und
Alt in unserer Gemeinde geschaffen. Dank des grofSen
biirgerschaftlichen Engagements bietet unser Naturbad
mehr als Bewegung und Abkiihlung. Die ortlichen Verei-
ne und Initiativen fiillen das Bad mit Leben, indem sie
beispielsweise Konzerte, Lesungen oder andere kulturelle
Veranstaltungen anbieten — auch iiber die iiblichen Off-
nungszeiten hinaus. So wird das Schwimmbad von Friih-
jahr bis Herbst zum Herzstiick unserer Gemeinde.“



Schéner denn je:
- “das neuund nachhaltig
- -gestaltete Traditionsbad

mehr einladend — an eine touristische Nutzung fur die Feri-
engaste der Region war nicht zu denken. Schlief3lich bean-
tragte die Marktgemeinde Dombihl LEADER-Mittel und
legte sich finanziell gestarkt umso mehr fur ihr ,,Naturerleb-
nisbad” ins Zeug.

Highlight fiir Einheimische und Gaste

Ein erfahrenes Planungsblro fir naturnahe Freibdder entwi-
ckelte zunachst auf dem Papier und schlieRlich am vorgege-
benen Standort im Griinen eine Neugestaltung und Ab-
dichtung des Schwimmbeckens. Die 2016 entstandene
parkdhnliche AufRenanlage mit Holzsteg und einem hdlzer-
nen Podium fir die Wasseraufsicht flgt sich harmonisch in
die Landschaft ein. Fast 800 m? umfasst der heutige Nutz-
bereich des Hauptbeckens mit drei 50-m-Bahnen. Nicht-
schwimmer haben 120 m2 zur Verfligung. Der 50 m2 grof3e
Kleinkindbereich begeistert mit einem Sandspielplatz und
einem Planschbecken. Von Baumen umschlossen bietet das

.Naturerlebnisbad DombUhl” zudem ein Beachvolleyball-
feld, einen kleinen Kiosk mit Sanitargebdude und einen na-
tlrlichen Bach. Die Reinigung erfolgt biologisch mittels ei-
nes , Neptunfilters”, der das Wasser ¢kologisch und ohne
Einsatz von Chemie reinigt. Die innovative Anlage besteht
aus einem bepflanzten, mit Substrat beflillten Beet. Die Po-
ren des Substrats filtern das Wasser auf natlrliche Weise.
Selbst kleinste Partikel werden wie in einem natUrlichen Ge-
wasser ganzlich chlorfrei gefiltert. Im , Naturerlebnisbad”
kann der Besucher zudem nicht nur Schwimmen lernen.
Laufwege mit Informationstafeln informieren Uber die Flora
und Fauna der Anlage sowie Uber die Karpfenzucht. Lernort,
Erlebnisort, Spiel- und SpalRort, Naturbegegnungsort und
touristisches Highlight fir Gaste — all diese Ziele wurden ne-
ben einem nachhaltigen, sémtliche Sicherheits- und Hygie-
nestandards erflillenden Badebetrieb erreicht.

Das , Naturerlebnisbad” prasentiert sich im Einklang mit der
Natur, die der beliebteste Gastgeber in ganz Dombdhl ist.

Auf einen Blick

Projektname
Naturerlebnisbad Dombdhl

Projekttrager
Markt Dombuhl

Ansprechpartner

Jirgen Geier, 1. Blrgermeister
Marktgemeinde Dombihl

Tel.: 09868/93415-82

E-Mail: gemeinde@dombuehl.de
www.dombuehl.de

Lokale Aktionsgruppe
Region Hesselberg e.V.

LEADER-Forderung
200.000 Euro

Effekte

» Aufwertung der Freizeitinfrastruktur durch
Reaktivierung des Freibades

» Férderung des Schwimmsports/Unterstltzung des
Schwimmunterrichts der 6rtlichen Grundschule

» Errichtung eines sozialen Treffpunkts fr alle
Generationen der Marktgemeinde

» Férderung des birgerschaftlichen Engagements

Y Einrichtung einer Maglichkeit zum ,,nattrlichen Baden”
(ohne Chlor) in der Region
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FERIENREGION SELBITZTAL-DOBRABERG

DAS OBERFRANKISCHE NAILA HAT MIT DER EROFFNUNG SEINES
NEUEN TOURISMUS-ZENTRUMS EIN WEITHIN SICHTBARES

AUSRUFUNGSZEICHEN GESETZT

,GROSSER BAHNHOF"

Wie sich ein vermeintlicher Schand-
fleck zu einem multifunktionalen
Schmuckstiick wandelt: Selbitztal-Rad-
weg, Naturpark Frankenwald oder
Bayerische Porzellanstrafse — Griinde
gibt’s genug fiir einen Besuch der
Ferienregion Selbitztal-Débraberg.
Einer mehr ist das 2016 erdffnete
Touristische Zentrum in Naila, das die
Qualitdtsregion Selbitztal-Débraberg
gleich mehrfach bereichert.

Schmuckstiick:
Hell, "modem und
einladend prisentie=
ren sich Tourist=1nfo,
Café, Aullenterrass
und die-, B/KEBQ

Der seit 2014 verwaiste Bahnhof im oberfrankischen Naila
an der Pforte zur Ferienregion Frankenwald war nicht nur
unansehnlich, sondern drohte unter den Augen der Offent-
lichkeit zu verfallen.

Nicht gerade eine Visitenkarte flr eine aufstrebende Ferien-
region mit jahrlich gut 100000 Besuchern, Tagesgasten,
OPNV-Reisenden und Einheimischen, die den Bahnhof tag-
lich passierten. Neben Zugverbindungen bot er die zentrale
OPNV-Anbindung der Region und auch die touristischen
Fahrradbusse starten seit je dort. Der Bahnhof am Sel-
bitztal-Radweg ist zum Ausgangspunkt von mehreren be-
liebten Wanderwegen in der zertifizierten Wanderregion
Frankenwald geworden. Viele Passanten werden sich ge-
fragt haben, warum sich das beschauliche Stadtchen Naila
so einen Schandfleck leistet.

Zentral, attraktiv und multifunktional

Mehr als ein Grund also fir die Stadt, sich des Gebaudes
anzunehmen und es ab 2014 zu renov!_eren. Durch eine
Kombination von Stadtebauférderung, ROFE und LEADER

¥ 3 W

k- ¥




Auf einen Blick

Projektname
Touristisches Zentrum der Ferienregion
Selbitztal-Dobraberg

Projekttrager
Stadt Naila

Ansprechpartner

Frank Stumpf, 1. Blrgermeister
Tel.: 09282/680

E-Mail: mail@naila.de
www.gleis1-naila.de

Lokale Aktionsgruppe
Landkreis Hof

LEADER-Férderung
37.889 Euro

Effekte

» Blndelung touristischer Angebote

» Angebot von Ubernachtsmaglichkeit fir Wanderer
und Radfahrer

» Vermarktung von Regionalprodukten

» Aufwertung historischer Bausubstanz

wurde der renovierte Bahnhof schlieRlich 2016 zu neuem
Leben erweckt — als multifunktionale Anlaufstelle mit einer
neuen Tourismuszentrale, Info-Punkt, 6ffentlichem WC und
einem flexibel nutzbaren Multifunktionsraum — alles unter
einem Dach. Ergéanzt wurde das stimmige Konzept um
sechs moderne Hotelzimmer in Zentrumslage und durch ei-
nen Radverleih mit Lade- und Reparaturstation.

Auch die Gaste profitieren

Gerade Radwanderer erwartet im Bahnhof tatsachlich ein
echtes Rundum-Sorglos-Paket. Sie konnen ihren Drahtesel
unterbringen, reparieren lassen oder sich einen leihen — in
der integrierten Fahrrad- und E-Bike-Verleihstation warten
natUrlich auch Kinderfahrrader und Anhanger. Wenn sie ihre
vom Tagespensum erschopften Knochen schonen moch-
ten, konnen sie zum Essen gleich im Bahnhof bleiben — Rad-
fahren, Wandern und draulRen aktiv sein machen schlief3lich
hungrig. Das gastronomische Angebot wurde durch das
fachmannisch — oder in diesem Fall vielmehr fachfraulich —

geflhrte Bistro ,,GleisEINS” mit gut 40 Sitzpldtzen und einer
Aufdenterrasse im Sommer deutlich erhoht.

Tatsachlich hat sich das Bistro durch seine Lage, durch die
Qualitat seiner abwechslungsreichen Kiche und durch
Events rund um den Genuss wie den ,Kulinarischen Frei-
tag” zu einem Ort des Miteinanders in Naila gemausert.
Gleichzeitig profitieren heimische Erzeuger durch die Ver-
marktung ihrer Produkte im gut bestlckten Regio-Shop, der
ins ,,GleisEINS™ integriert wurde.

Durch Ausbau und Belebung des touristischen Angebotes,
durch Schaffung von Beschaftigung sowie durch Aktivie-
rung regionaler Wirtschaftskreislaufe profitieren alle — Er-
zeuger, Einheimische und die Gaste der Ferienregion Fran-
kenwald. Alle haben jeweils auf ihre Weise teil an diesem
einladenden und informativen Ort mit regionaler Identitat.

Redensartlich ist das Ganze oft mehr als die Summe seiner
Teile. Im neu entstandenen Gaste- und Radfahrerbahnhof
der Ferienregion Selbitztal-Dobraberg ganz bestimmt!

Frank Stumpf
1. Blrgermeister

»Mit der Einrichtung unseres
touristischen Zentrums im
Bahnhofsgebdude in Naila
entsteht fiir die gesamte Feri-
enregion Selbitztal-Dobraberg
ein neuer zentraler Anlauf-
punkt fiir FufSginger, Rad-
fahrer, Touristen und Wan-
derer. Im Herzen von Naila,
direkt an der Selbitz gelegen,
stellt das Gebdude einen besonderen Blickfang in zen-
traler Lage dar. Erst durch die LEADER-Forderung
war es der Stadt Naila moglich, Fahrrider, E-Bikes
und das Mobiliar fiir die Ubernachtungsherberge so-
wie die Ausstattung im Multifunktionsraum zu finan-
zieren. Durch den von LEADER geleisteten Zuschuss
von rd. 38.000 Euro wird der Tourismus im Franken-
wald mit europdischen Fordergeldern nachhaltig ge-
stdrkt. Dartiber freuen wir uns sehr.“
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,UNTERSTUTZUNG BURGERENGAGEMENT"

EIN SCHIRM FUR KLEINPROJEKTE

Mit Einflhrung des Projektes ,Unterstiit-
zung Blrgerengagement” in der Forder-
periode 2014-2021 hat Bayern hinsicht-

lich LEADER Neuland betreten. Lokale
Aktionsgruppen (LAGs), die innerhalb ei-

nes definierten Entscheidungsrahmens
kleinere lokale Aktivitaten unterstltzen
wollen, kénnen diese innovative Form der
Unterstltzung nutzen. Die Auswahlkriterien
der zu unterstltzenden EinzelmaRnahmen legt
die LAG selber fest. ,Unterstltzung Blrgerengagement”
ist als Pilotprojekt mit maximal 20.000 € je LAG gestartet.
Zudem muss die jeweilige LAG als Projekttrager mind. 10 %
der forderfahigen Kosten aus Eigenmitteln beisteuern. Mit
dem Projekt unterstitzen die LAGs Malinahmen und Ak-
teure, die den Zielen ihrer Lokalen Entwicklungsstrategie
dienen und das regionale Blrgerengagement starken.
Wettbewerbsrelevante Vorhaben oder kommunale Kor-
perschaften kdnnen nicht geférdert werden. Die maxi-
male Fordersumme pro Malinahme betrdgt 2.500 €.
Innerhalb dieses Rahmens setzen die LAGs eigenstandig
regionale bzw. thematische Schwerpunkte und orien-
tieren sich an BedUrfnissen bzw. Chancen vor Ort.

Auf européischer Ebene wird der Ansatz, kleinere
Unterstltzungsmalnahmen zu einem Projekt zu-
sammenzufassen, als Schirm- oder Umbrellaprojekt
bezeichnet.

47 der 68 bayerischen LEADER-Gruppen haben das Projekt
.Unterstltzung Blrgerengagement” bislang genutzt. Die
folgenden Seiten vermitteln, wie kreativ LAGs und lokale
Akteure das Instrument mit Leben flllen. So legt etwa die
LAG Oberallgau in ihren Regularien fest, dass nur Einzelakti-
onen von bzw. flr Jugendliche unter-

Unterfranken

Oberfranken

Mittelfrank
- " Oberpfalz

Niederbayern

Schwaben

Oberbayern

motiviert und tragt die LEADER-Idee in Kreise, die bis dato

noch nicht von den Fordermaoglichkeiten profitiert haben.

Die LAG Zugspitz Region veranstaltete einen speziellen

LEADER-Abend zum Projekt ,Unterstltzung Blrgerenga-

gement”, der die Kreativitdt der unterstltzten Aktivitaten
veranschaulichte.

stltzt werden. Andere LAGs fordern

ausschlieRlich Vereine oder Interes- VOM Das Fazit fUr das Pilotprojekt gestal-
sensgruppen. Hochmotiviert verzich- tet sich nach finf Jahren durchweg
ten die LAGs MaindEck und PILOTVORHABEN positiv. Erfahrene LEADER-Akteure
Rhon-Grabfeld auf staatliche Zuwen- ZUR signalisierten, der Spirit von LEADER
dungen der ,Unterstltzung Blrger- sei gleichsam zu neuem Leben er-
engagement”. Sie finanzieren lokale ERFOLGSGESCHICHTE weckt worden. Lokalen Akteuren
Einzelmalnahmen ausschlieRlich wurde gewahr, welches Potenzial

aus eigenen Mitteln. Andere LAGs

stocken die Forderung selbststandig auf. Die Umsetzungs-
wege dieses Pilotprojekts sind so vielgestaltig wie die Initi-
ativen der beteiligten LAGs.

Auch die Kommunikation der neuen Forderung gestaltet
sich kreativ und vielféltig — typisch LEADER eben! Die LAG
Kelheim veroffentlicht erfolgreich umgesetzte Ideen in
ihrem Newsletter. Andere LAGs gestalten 6ffentlichkeits-
wirksame Aktionen rund um das Projekt. Die LAG bergauf-
land Ostallgdu etwa inszenierte die Uberreichung der Ziel-
vereinbarungen mit den Akteuren als lokales Event. Dies

LEADER hinsichtlich Kreativitat, In-
novation und Vernetzung aufweist — auch wenn die inves-
tierten Mittel nicht hoch sind. Alle Beteiligten sind sich einig,
dass das Umbrella-System einfache, unkomplizierte Hilfe
vor Ort ermdglicht, wo bisher nur wenig Unterstltzung ver-
mittelt werden konnte. Die gute Nachricht zuletzt: Nach
dem erfreulichen Zwischenfazit und aufgrund besonderer
Nachfrage werden ab Mai 2020 fir die laufende Férderperi-
ode bis 2021 die auf 20.000 € je LAG begrenzten Mittel fir
das Blrgerengagement auf 40.000 € verdoppelt. Man darf
gespannt sein auf neue innovative Ideen, die kiinftig im land-
lichen Raum Bayerns zum Tragen kommen.



KINDER UND JUGEND

Kinder- und Jugendprogramm bei Eichstatt

»Mittendrin 2017”
Der Volksmusiktag , Eichstatt MITTENDRIN" ladt Kinder
und Jugendliche im Jahr 2017 zu Tanz, Gesang und
Workshops ein. Das Blihnenprogramm der Kinder- und
Jugendbthne ,, Junge Wilde" hat sich zu einem bedeut-
samen Highlight des Volksmusiktages gemausert.

LAG Altmhl-Donau Unterstlitzungsbetrag: 2.500 €

Forderverein Kinderfest Hergensweiler
»Ausstattung fiir das Kinderfest”
Teil des traditionellen Kinderfestes ist das gemeinsame
Frihstlck aller Kinder mit Hornle des ortlichen Backers.
Um dieses Miteinander fir alle Kinder zu ermdglichen,
wurden 160 Sitzgelegenheiten angeschafft.
LAG Regionalentwicklung Westallgdu-Bayerischer Bodensee
Unterstltzungsbetrag: 1.110 €

Akademie der Kinder des ,,in.punktoZUKUNFT e.V.”
Die Akademie fordert die Begegnung von Kindern aus
der Einrichtung ,,s'"Mauganest” und Kindern aus Mit-
tenwald bzw. mit Fluchthintergrund. Sport sowie
kreative Aktivitaten férdern das ,,grenzenlose” Mitein-
ander und den Gemeinsinn der Kinder.
LAG Zugspitz Region Unterstltzungsbetrag: 1.000 €

Forderverein der Beruflichen Oberschule Weienburg -
Bau von 17 Cajons fiir den Musikunterricht
17 Bausaétze fir ,Cajons” (Kistentrommeln) wurden in
der Freizeit von Schilern und Lehrern zusammen-
gebaut und stehen nun flr Schule und Events bereit.
Die Schuler sind stolz auf ,,ihre” Instrumente.
LAG AltmUhlfranken Unterstlitzungsbetrag: 1.221 €

Schaffung eines Jugendraums im Bahnhof Strullendorf
Der ehemalige Warteraum des Bahnhofs wurde von
Jugendlichen zum Jugendtreff umgebaut und kreativ
gestaltet. Begleitet wurden die 12 Teilnehmer von
Mitarbeitern der Jugendarbeit ,,JAM" Strullendorf und
einem heimischen Schreiner.

LAG Region Bamberg Unterstutzungsbetrag: 1.877 €

Jugend-Musikwettbewerb - Musik-Bahnhof Gadheim
Auf Initiative des Musik-Bahnhofs Gadheim im Land-
kreis HalRberge gab es 2019 einen Wettbewerb fir
junge Musiker von 8 bis 19 Jahren. Vorbereitung,
Offentlichkeitsarbeit und Preisgelder wurden aus dem
LEADER-,Topf” gefordert.

LAG Haldberge Unterstlitzungsbetrag: 2.500 €

Action-for-kids - Action for Kitz/Kids for Kitz Hausen e.V.
Schulamt, Schulen und Ehrenamtliche engagieren sich
seit 2015 mit dem Bau von Rehkitzscheuchen flr die
Aufstellung in Wiesen sowie als Mahdhelfer fir die
Landwirtschaft, die Rehkitze in Wiesen aufsplren und
vor dem Tod durch Mahdgerate schitzen.

LAG Main4Eck Unterstlitzungsbetrag: 1.000 €

»Miltenbecher” - Julius-Echter-Gymnasium Miltenberg
20 Schuler der 7. bis 12. Klasse realisierten aulRerhalb
der Unterrichtszeit ein nachhaltiges und umweltver-
tragliches Pfandsystem fir an ihrer Schule genutzte
Coffee-to-go-Becher — den , Miltenbecher”.

LAG Main4Eck Unterstltzungsbetrag: 1.000 €

Gewinnung Jugendlicher fiir ehrenamtliche Tatigkeiten
im Rahmen des 1. Freiwilligen Sozialen Schuljahres in der
Region Coburg - Turnverein v.1848 Coburg e.V.
Im Rahmen des 1. Freiwilligen Sozialen Jahres in
Coburg wurden 30 Jugendliche flir ein Ehrenamt
gewonnen. Schulungen und Teambuilding-Events
durch den Turnverein v.1814 Coburg halfen aktiv dabei.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 1.5633 €

Einrichtung BogenschieBplatz -
Grenzlandschiitzen Fiirth am Berg e.V.
Um Nachwuchs fir die Grenzlandschitzen zu begeis-
tern, wurde mit Hilfe von LEADER in ehrenamtlicher
Arbeit ein Bogenschiel3platz errichtet, der das Angebot
um die Trendsportart ,Bogenschief3en” erweitert.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 470 €

Internationales Jugendzeltlager ,Grenzenlos” -
Gmiinder in Europa e.V.
Rund 100 Jugendliche setzten sich mit der Geschichte
der Region auseinander — im Rahmen eines internatio-
nalen Zeltlagers, das die ,Gmunder in Europa” und
weitere Ehrenamtliche u.a. mit Férdermitteln auf die
Beine gestellt hatten.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 500 €

Vorbereitung und Auffiihrung eines Schulmusicals unter
Einbeziehung ortlicher Vereine und Kindergarten -
Forderverein Grundschule WeiBenbrunn
Vor allem dem ehrenamtlichen Einsatz vieler Men-
schen ist es zu verdanken, dass ein 2019 aufgeflhrtes
Musical mit Live-Band zum ,, Dorfmusical” wurde.
Kaum jemand, der sich nicht an den Vorbereitungen
und der Show vor ,,grofsem Publikum” beteiligte.
LAG Landkreis Kronach im Frankenwald
Unterstltzungsbetrag: 760 €

Pumptrack-Anlage - Forderverein Pumptrack Wunsiedel e.V.
Zwei Jahre engagierten sich Wunsiedler Jugendliche
fir die Uberzeugungsarbeit, die Finanzierung und den
Bau einer Pumptrack-Anlage fur ihre Stadt. In nur einer
Woche Bauzeit setzten sie mit einer Spezialfirma
schliel8lich ,ihren” Mountainbike-Rundkurs um.

LAG Fichtelgebirge Innovativ Unterstutzungsbetrag: 2.500 €

Pelletofen fiir das Jugendheim in Betzenstein -

Heimatverein Betzenstein e.V.
Jugend und Eltern des Heimatvereins Plech zogen an
einem Strang, um ein verwaistes Tennisheim zum
Jugendheim umzubauen. Mit LEADER-Mitteln gab es
einen Pelletofen dazu, sodass die Jugendlichen ihren
Treffpunkt nun ganzjéhrig nutzen kénnen.

LAG Bayreuther Land Unterstlitzungsbetrag: 2.500 €
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GESCHICHTE, GESELLSCHAFT
UND BRAUCHTUM

Ausstellung ,Speichergefliister”
Das Mitmachprojekt des Fordervereins Stadtmuseum
Eichstatt e.V. prasentierte aus Privathaushalten gesam-
melte Exponate im Rahmen einer Ausstellung mit
Speicherflair. Die historischen Stadtimpressionen
schufen Identifikation und begeisterten auch Touristen.
Unterstlitzungsbetrag: 2.500 €

LAG Altmhl-Donau

Inwertsetzung des Bildstocks mit Franz-Xaver-Figur in
der Ndhe der Unterammergauer Kappelkirche
Ein von 1850 bis 1870 von Unterammergauern erbau-
ter, kulturhistorisch wertvoller Bildstock mit Franz-Xa-
ver-Figur wurde durch Restaurierung fir die Zukunft
erhalten. Die , Xaveri-Figur” entstammt vermutlich
einem Kloster und ist deutlich alter als der Bildstock.
LAG Zugspitz Region Unterstlitzungsbetrag: 1.000 €

»Zeit zum Kocha” - Landfrauenverein Rottal-Inn e.V.
Kinder sowie junge Erwachsene fir bewusstes Kochen
zu sensibilisieren ist Ziel der ,, Zeit zum Kocha"-Initiative
in Schulen und Mutter-Kind-Gruppen. Mit LEADER-Hil-
fe wurden Utensilien und Infomaterial angeschafft.

LAG Rottal-Inn Unterstlitzungsbetrag: 1.750 €

Backhaus Hellingen -

Obst- und Gartenbauverein Hellingen
Das Jahrhunderte alte Backhaus im Ortskern bildet seit
je her das Herzstilck des alljahrlichen Backofenfestes.
Der Obst- und Gartenbauverein schaffte Materialien
an, fihrte Erneuerungsarbeiten durch und sicherte die
Zukunft des Backhauses sowie seiner Tradition.

LAG Haldberge Unterstlitzungsbetrag: 800 €

Niederbayerische Herbergssuche -

Chor des Theaters an der Rott e.V.
Bis 2017 gab es die ,Niederbayerische Weihnacht”
des Heimatschriftstellers Ponzauner Wigg nur als
Buch. Der Chor nutzte es fir die ,Niederbayerische
Herbergssuche”, eine stimmungsvolle vorweihnachtli-
che Theaterinszenierung im Freilichtmuseum Massing.

LAG Rottal-Inn Unterstlitzungsbetrag: 1.750 €

Neugestaltung historischer Dorfbrunnen und Brunnen-
platz - Dorfgemeinschaft Kipfendorf Thierach e.V.
In ehrenamtlicher Arbeit werteten die Blrger ihr Dorf um
einen neuen Dorfplatz und einen historischen Dorfbrun-
nen auf. Sie leisteten einen Beitrag zur Forderung der
Identitat und schufen einen attraktiven Mittelpunkt.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 2.500 €

Informationstafeln ,Historische Orte Rodach” -
Netzwerk ,Bad Rodach begeistert” e.V.
Das Netzwerk konzipierte einen erlebnisreichen Stadt-
rundgang nebst Ubersichtsplan, der Einheimischen und
Gasten historische Orte, Anekdoten und Highlights der
Stadt so kreativ wie informativ nahebringt.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 2.000 €

Dokumentation und touristische Aufbereitung von
Ortsgeschichte inklusive historischer Wassernutzung
- Dorfgemeinschaft Beikheim
Das 450-jahrige Jubildaum ihres Brunnens beging die
Dorfgemeinschaft Beikheim mit der Umsetzung einer
VerknUpfungslinie wichtiger Stationen der historischen
Wassernutzung. Das ehrenamtliche Gemeinschafts-
projekt diente dem Erhalt heimischen Kulturerbes.
LAG Landkreis Kronach im Frankenwald
Unterstltzungsbetrag: 1.000 €

Hummelgauer Kunst- und Kulturschitze - ,Rettet die

Sandstein- und Fachwerkhauser Bayreuther Land e.V.”
Ein mit LEADER-Hilfe erstellter Faltplan prasentiert
regionaltypische Bauten und charakteristische
Schmuckelemente aus dem 18. und 19. Jahrhundert.
Er ladt Einheimische und Géste ein, sich flr den Erhalt
der historischen Substanz stark zu machen.

LAG Bayreuther Land Unterstlitzungsbetrag: 1.404 €

Outdoortag Plech - Heimatverein Plech e.V.
Tourismuswerbung auf die sportliche Art praktizierte
der Heimatverein durch seinen selbst durchgefiihrten
,Outdoor-Sporttag”, der mit Trendsport- und Freizeit-
sportarten sowie einem Rahmenprogramm begeisterte.

LAG Bayreuther Land Unterstutzungsbetrag: 2.500 €

INTEGRATION UND INKLUSION

»tun-Sommerschule 2017” - Nachmittagsprogramm
Eine 2017 von Ehrenamtlichen initilerte Sommerschule
der Eichstatter ,tun.starthilfe fir flichtlinge e.V.”
forderte Integration und Verstandnis flreinander durch
Workshops mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit,
politische Bildung, Religion, Mensch und Kultur.
LAG Altmhl-Donau Unterstltzungsbetrag: 2.000 €

Zusammen Wachsen (Gartnern mit Asylbewerbern),
»~Pflegetag Streuobst”
Die Initiative ,, Zusammen Wachsen” von SlowFood
Pfaffenwinkel, der Gemeinschaft ,Unser Land” und
L Asyl im Oberland” bringt Paten und Asylbewerber
beim gemeinsamen Gartnern und Kochen entspannt
zusammen.

LAG Auerbergland-Pfaffenwinkel ~ Unterstitzungsbetrag: 1.500 €



App fiir inklusive FuBgangernavigation des Bayerischen
Blinden- und Sehbehindertenbundes
Um Menschen mit Sehbehinderung ihre Urlaubsgestal-
tung zu erleichtern, hat der Bay. Blinden- und Sehbehin-
dertenbund modellhaft fir Saulgrub eine barrierefreie
App mit entsprechenden textlichen und akustischen
Funktionen entwickelt.

LAG Zugspitz Region Unterstutzungsbetrag: 1.000 €

FabLab Niirnberger Land - Fahrradsicherheitsaktion
In der Werkstatt des FablLab setzen Ehrenamtliche und
Flichtlinge ihre Fahrréader instand. Das Miteinander
fordert Sprachkompetenz, Integration, Geschick und
Mobilitat. Geférderte, sicherheitsrelevante Fahrrad-
Ersatzteile gibt's gratis dazu.

LAG Ndrnberger Land

Unterstltzungsbetrag: 2.000 €

LAG Spessart

LAG Rottal-Inn

Grillstelle am Mainstrand -
Stadtmarketing Gemiinden aktiv e.V.

Gemiindens Wohlfuhlanlage wird durch eine gemauerte
Grillstelle mit Rastmaglichkeiten noch attraktiver. Ehren-
amtliche, Jugend und ein Maurer packten an, um die

Infrastruktur flr Einheimische und Gaste zu verbessern.
Unterstltzungsbetrag: 1.000 €

GPS Ortungs- und Positionserfassungssystem -
Wasserwacht Arnstorf

Um die Sicherheit der Mitglieder der Wasserwacht
Arnstorf zu erhéhen, wurde ein Ortungs- und Positions-
erfassungssystem angeschafft, das Einsatzkrafte,
vermisste Personen und Gegenstdnde auch auf grofse-
ren Wasserflachen lokalisieren kann.
Unterstlitzungsbetrag: 1.000 €

Eine Drohne hilft Leben zu retten - DLRG OV Schonungen e.V.

Eine Drohne unterstltzt die DLRG bei der Suche nach
vermissten Schwimmern in flachen Gewassern und
ermoglicht eine schnellere Rettung. Die innovative
Hilfe motiviert die Wasserretter, sich weiterhin ehren-
amtlich bei der DRLG zu engagieren.

LAG Schweinfurter Land Unterstlitzungsbetrag: 2.500 €

Brutmeiler fiir seltene Kidferarten -
BN Kreisgruppe Rottal-Inn

Gemeinschaftsgarten Eckardtsberg - Diakonisches Werk
Coburg - Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit
Ein neuer Zaun begrenzt den 4500 gm groféen Garten
Eckhartsberg, der Menschen mit und ohne Behinde-
rung sowie unterschiedlicher Kulturen und unterschied-
lichen Alters Raum flr gemeinsames Gartnern bietet.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 472 €

NATURSCHUTZ UND GESTALTUNG
NATURNAHER (ER)LEBENSRAUME

»Nistkdsten in und an landwirtschaftlichen Gebdauden”
des Landesbundes fiir Vogelschutz in Bayern e.V.
Kinstliche Nisthilfen an Gebauden und in Rinder-Lauf-
stallen sollen den Erhalt heimischer Mehlschwalben und
Rauchschwalben starken. Die Nisthilfen werden den
Landwirten kostenlos zur Aufhdngung bereitgestellt.
LAG Zugspitz Region Unterstutzungsbetrag: 1.000 €

Ausstattung der Arbeitshiitte fiir das Jugendbeet der

Kindergruppe ,Naturentdecker” des OGV Lauben
Die ehrenamtlich geleitete Kindergruppe , Naturent-
decker” sensibilisiert Kinder flr die heimische Umwelt
und leitet sie bei deren nachhaltiger Pflege und Nut-
zung — etwa im Obstanbau — an. Neues Equipment und
Gerat unterstltzen sie dabei.

LAG Kneippland Unterallgau Unterstlitzungsbetrag: 1.000 €

LAG Rottal-Inn

Ein Brutmeiler aus Eichenholz in verschiedenen Zustan-
den bietet seltenen Kéfern geschitzte Bedingungen flr
die Brut. Am Meiler angebrachte Infotafeln klaren
Spazierganger Uber 6kologische Zusammenhange auf.
Unterstltzungsbetrag: 850 €

Schulung Wegewarte Region Coburg -
Aktivforum Wanderwegemanagement Coburger Land

27 Ehrenamtliche erhielten eine Schulung zum ,Wege-
wart Deutscher Wanderverband”, um das Wanderwe-
genetz im Landkreis Coburg zu pflegen und die Region
als Naherholungs- und Tourismusziel zu fordern.

LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 1.566 €

Raststationen Wanderwege Muppberg -
Verein Bergfreunde 70 e.V.

Durch Anschaffung von Baumaterial konnten 143
Mitglieder des Vereins Bergfreunde 70 e.V. neue Sitz-
banke und Ruheplatze langs der naturbelassenen
Wanderwege um den ,,Muppberg” nahe Coburg errich-
ten und ihn als Ausflugs- und Erholungsziel aufwerten.

LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 900 €

37



Quellfassung Schneybachquelle -
Obst- und Gartenbauverein Gro3garnstadt
Die Auseinandersetzung mit dem Element Wasser
mUindete im Konzept einer Quellfassung mit Sandstein,
die den Ursprung des vor Ort bekannten Schneybachs
kenntlich macht. Obst- und Gartenbauverein sowie
Ehrenamtliche stemmten die Aktion in Eigenleistung.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 1.000 €

Naturlehrpfad Fiirth am Berg -
Obst- und Gartenbauverein Fiirth am Berg
Gemeinsam mit Kindern legte der Obst- und Garten-
bauverein einen Naturlehrpfad an und brachte ihnen
Aspekte des Naturschutzes und der Achtsamkeit mit
natirlichen Ressourcen nahe. Geférdert wurden Info-
tafeln und ein BarfuR-Erlebniselement.
LAG Coburg Stadt und Land aktiv
Unterstltzungsbetrag: 720 €

Kartierung von Kulturlandschaft im westlichen

Fichtelgebirge - Fichtelgebirgsverein
Ein von Fachleuten ehrenamtlich erarbeitetes Seminar-
programm zur Wahrnehmung von Landschaft sowie
deren Schutz lehrte die Seminarteilnehmer in Theorie
und Praxis, Kulturlandschaftselemente zu erfassen und
fur die Vermittlung an Dritte aufzubereiten.

LAG Bayreuther Land Unterstlitzungsbetrag: 1.312 €

KULTUR UND WISSENSWELTEN

Grafik und Layout des Ausstellungskataloges Grainauer

Maler - Bér und Lilie e.V.
,Grainaumaler” haben Grainau besucht und verewigt.
.Grainauer Maler” hingegen haben vor Ort gelebt und
gewirkt. Beide wurden im Rahmen einer Ausstellung
mit Katalog gewdrdigt, die den Untergrainauer Dorf-
platz aus verschiedensten Epochen zeigt.

LAG Zugspitz Region Unterstutzungsbetrag: 1.000 €

Tiirkheimer Wissenschaftstage ,,Sonne, Mond und
Sternenstaub”
Die , Turkheimer Wissenschaftstage” laden mit Vortra-
gen, Lesungen und Exkursionen zur Reise durch das
Universum ein — inspirierend, fir jedermann verstand-
lich prasentiert und ehrenamtlich auf die Beine gestellt.
Komplexe Wissenschaft ,,zum Anfassen” hat Zukunft!
LAG Kneippland Unterallgau Unterstlitzungsbetrag: 1.500 €

Sonnenbeobachtung fiir Kinder und Jugendliche -
Sternenfreunde Brombachsee e. V.
Durch Kauf eines Sonnenteleskops konnen Kinder und
Jugendliche in der Sternwarte der , Sternenfreunde
Brombachsee"” nun auch tagsiber Himmel und Sonne
beobachten. Ein groRartiges Ferienhighlight!
LAG AltmUhlfranken Unterstltzungsbetrag: 2.000 €
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Kinder in den Ferien fiir Technik begeistern -

Technik fiir Kinder e.V.
Im Technikhaus Arnstorf lernen Kinder die Welt der
Technik kennen, etwa durch den ehrenamtlich und
fachkundig angeleiteten Bau von Solarjets oder Ta-
schenlampen. Im Fokus stehen MINT-Bildung, das
Ehrenamt im Landkreis und jede Menge Spal3.

LAG Rottal-Inn Unterstltzungsbetrag: 500 €

Ferienprogramm: Getreide mahlen und Brot backen -
Burgfreunde zu Julbach e.V.
Mit einem neuen Handmduhlstein lernten Kinder beim
.Erlebnistag Mittelalter” alte Handwerks- und Kultur-
techniken kennen und erlebten alle Arbeitsschritte vom
Mahlen bis zu ihrem ersten selbst gebackenen Brot.
Unterstltzungsbetrag: 1.133 €

LAG Rottal-Inn

Heimatdienst Oberreute - Elemente fiir kulturelle Ver-
anstaltungen
Mit dem ehrenamtlichen Ausbau des Rathaus-
Dachbodens zum , Kulturtreff” haben Gemeinde und
Heimatdienst einen kleinen Veranstaltungsraum ge-
schaffen. Eine mobile Biihne wertet den Begegnungs-
ort deutlich auf.
LAG Regionalentwicklung Westallgdu-Bayerischer Bodensee
Unterstltzungsbetrag: 1.110 €

Kunstweg ,,Wasser Marsch” in Mainstockheim
Der Kunstweg ,Wasser Marsch” thematisierte das
nasse Element im Rahmen der Eventreihe ,Kulturzei-
chen 2017". Auch natlrliche Ressourcen wie der Main,
wie Quellen, Bache und die Rolle des Wassers flr die
Region wurden kreativ inszeniert.
LAG Z.1.E.L. Kitzingen Unterstlitzungsbetrag: 1.292 €

Qualifizierung der Amateurtheatergruppe -

Kulturblos’n Mariakirchen e.V.
Durch ein gemeinsames Arbeits-Wochenende mit
TV- und Theaterprofis aus Minchen erhielt die vitale
Laienschauspielszene der Region Ideen und Impulse.
Sprach- und Selbstwahrnehmungsibungen rundeten
die vielfaltigen Workshops ab.

LAG Rottal-Inn Unterstltzungsbetrag: 1.500 €

Offentlicher Biicherschrank -

Initiative ,Spielwiese” Pfarrkirchen
Der Marienplatz in Pfarrkirchen mit seinem ,,Blicher-
schrank” ladt zum Schmaokern, Tauschen, Verschen-
ken, Bewahren und Wiederverwenden gebrauchter
Blcher. Blcherwlrmer kdnnen ihren neuen Lesestoff
jederzeit gratis mitnehmen oder erganzen.

LAG Rottal-Inn Unterstltzungsbetrag: 900 €



& 8 © Land.Schafft.Bayern

Impressum

Bayerisches Staatsministerium flr Erndhrung,
Landwirtschaft und Forsten
info@stmelf.bayern.de | www.stmelf.bayern.de

Nr.: 08092020, Stand: August 2020

Redaktion: Referat Strukturentwicklung im landlichen Raum,
LEADER und INTERREG

Bildnachweis: Titelseite: Foto oben links: Thomas Scherer |

Foto Mitte: LAG Zugspitz Region | Foto unten rechts: Der Prien-
taler Bergbauernladen | S. 4, alle Fotos: Reinhard Feldrapp |

S. 5 unten: Reinhard Feldrapp | S. 6 und 7, alle Fotos: Der Prien-
taler Bergbauernladen | S. 10 und S. 11, alle Fotos: Einkaufsmarkt
Ahorntal | S. 12 und S. 13, alle Fotos: LAG Zugspitz Region |

S. 14 und S. 15 unten: Martin Augsburger, Buro Ecco | S. 15 oben:
Benjamin Frichtl (Begegnungsland Lech-Wertach e.V.) |

S. 18 oben und S. 19 unten: Diakonie Bamberg-Forchheim |

S. 18 Mitte: Pressestelle des Diakonischen Werkes Bamberg-
Forchheim, Einrichtungsleitung des Zeilberger Integrationsprojekt |
S. 19 oben: Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim | S. 20, alle
Fotos und S. 21 oben: LAG Altmuhlfranken | S. 21 unten: Rudolf
Siehler | S. 24 unten: Thomas Scherer | S. 25: Landratsamt Furth |
S.26und S. 27, alle Fotos: Tobias Kreiselmeyer | S. 28: Dirk Eidner |
S. 29 oben: LAG AltmUhlfranken; S. 29, unten: Weifltenburger
Werkstatten | S. 30 oben und S. 31: Marktgemeinde Domblihl,
Jurgen Geier | S. 32 unten: Bea Albert, Naila | S. 36: Johann Kraus,
Eichstatt | S. 37 links: FabLab NiLand

Gestaltung und Text: CMS — Cross Media Solutions GmbH,
Wirzburg

Druck: Druckerei Mack GmbH & Co. KG, Mellrichstadt
Gedruckt auf Papier aus nachhaltiger, zertifizierter Waldbewirt-
schaftung

Hinweis

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der
Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von
Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum
von finf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt fir Landtags-, Bundestags-, Kom-
munal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit
insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Infor-
mationsstéanden der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken
und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.
Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der
Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-
den Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet
werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten
einzelner politischer Gruppen verstanden werden kénnte. Den
Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer
eigenen Mitglieder zu verwenden.

BAYERN |DIREKT ist Ihr direkter Draht
zur Bayerischen Staatsregierung. Unter
Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail an
direkt@bayern.de erhalten Sie Informa-
tionsmaterial und Broschiren, Auskunft
zu aktuellen Themen und Internetquel-
len sowie Hinweise zu Behorden, zustandigen Stellen und An-
sprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.

| BAYERN| DIREKT


mailto:info@stmelf.bayern.de
http://www.stmelf.bayern.de
mailto:direkt@bayern.de
https://www.youtube.com/channel/UCcv-wyjsGVhRsOYEPRwrDZw
https://www.facebook.com/Land.Schafft.Bayern/
https://www.instagram.com/Land.Schafft.Bayern/

Gefordert durch das Bayerische Staatsministerium flir Ernahrung,
Landwirtschaft und Forsten und den Européischen Landwirtschafts-
fonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums (ELER)




	Inhaltsverzeichnis�������������������������
	Netzwerkmanagement Arnikastadt Teuschnitz 2.0: Eine Stadt erfindet sich neu����������������������������������������������������������������������������������
	Prientaler Bergbauernladen: Leckeres und Gutes der Region auf „Knopfdruck“���������������������������������������������������������������������������������
	Druschgutaufbereitung: Identität und Biodiversität – die Vielfalt des Lebens erhalten��������������������������������������������������������������������������������������������
	Ahorntaler Einkaufsmarkt: Multifunktionaler Markt und Meetingpoint�������������������������������������������������������������������������
	Energieholz Oberland: Holz im Kreislauf der Natur��������������������������������������������������������
	Die gläserne Regionalküche Bobingen: „Wir wollen, dass Sie wissen, was Sie essen!“�����������������������������������������������������������������������������������������
	Erlebnis-Brennerei und Kelterei Goldkronach: „Hochprozentige“ Familientradition��������������������������������������������������������������������������������������
	Haus auf dem Zeilberg: Neue Perspektive für alle�������������������������������������������������������
	Erlebnismosterei Nennslingen: Erlebnismosterei für die Zukunft���������������������������������������������������������������������
	Indoorerlebnis Wildfreizeitpark Oberreith: Spiel ohne Grenzen��������������������������������������������������������������������
	HofladenBOX – Onlineportal für regionale Lebensmittel: Genial einfach, einfach genial��������������������������������������������������������������������������������������������
	Ölmühle Insingen – Hofmanufaktur Kreiselmeyer: Altes Wissen, neu gelebt������������������������������������������������������������������������������
	Musikbahnhof Weißenburg & Café: Bühne Frei!��������������������������������������������������
	Naturerlebnisbad Dombühl: Badefreuden im Herzen der Natur����������������������������������������������������������������
	Ferienregion Selbitztal-Döbraberg: „Großer Bahnhof“����������������������������������������������������������
	„Unterstützung Bürgerengagement“: Ein Schirm für Kleinprojekte���������������������������������������������������������������������
	Impressum����������������



